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Zur Bewegung auf Kreta. 
Die Möglichkeit eines kriegeriſchen Konflikts 
in der theſſaliſch⸗macedoniſchen Grenze iſt zwar 
noch wie vor l nicht ausgeſchloſſen, doch darf es 
noch immer als ſicher gelten, daß ein etwa aus⸗ 
orechender Krieg örtlich wie zeitlich ein eng be⸗ 
enzter bleiben wird. Auf einen langwierigen 
rieg ſind die Kräfte und Mittel Griechenlands 
nicht zugeſchnitten, auch dürfte die griechiſche 
Kampfesbegeiſterung den Enttäuſchungen, die 
nicht ausbleiben werden, auf die Länge der Zeit 
acht Stand halten. Was die Mächte betrifft, 
ſo kann die Wahrnehmung, daß es überall die 
Umſturzelemente ſind, welche der griechiſchen 
Sache ihre Sympathien zuwenden, ſie nur 
in dem Entſchuſſe beſtärken, ſich keinenfalls 
von den Athener Chauviniſten die Marſch⸗ 
route ihrer Orientpolitik vorſchreiben zu laſſen. 
Jeder neue Tag erbringt neue Beläge für die 
Richtigkeit des vou den Mächten gegenüber den 
Orientwirren vertretenen Standpunktes, daß an 


den Kreuzer 2. Klaſſe „N“. Diele kommandirten | wohin eine japanſſche Einwanderung ins Leben 
Maſchineningenieure werden auch bereits der gerufen bezw. von der Regierung gefliſſentlich 
Einbau der Maſchinen an Bord der Kreuzer und gefördert wurde. Das japaniſche Bevölkerungs⸗ 
die Montage derſelben beaufſichtigen. element iſt nächſt den eingeborenen Kanakas 

— Wie nach Wiener Blättern jetzt feſt⸗ daſelbſt jetzt numeriſch das ſtärkſte. Dieſer 
ſteht, trifft der deutſche Kaiſer am Mittwoch, 21.] Stand der Dinge gefiel den Amerikanern nicht, 
d. M., Vormittags um 11 Uhr auf dem Nord- ſie ſteckten ſich hinter die hawaliſche Regierung 
bahnhofe aus Berlin in Wien ein. Donnerſtag, und letztere erlietz nach dem Muſter der alle 
22. d. M., Nachts um 1 Uhr, erfolgt die Abs forniſchen Antichineſengeſetzgebung eine Verfügung, — 
reiſe des deutſchen Kaiſers nach Dresden und welche dem weiteren Zuſtrom japaniſcher Ein⸗ 
von dort nach Baden⸗Baden. Die Militärparade wanderer einen Riegel vorſchieben ſoll. Japan 
auf der Schmelz fol ſich großartig geſtalten. und die Vereinigten Staaten wollen jetzt Kriegs ⸗ 
ch] Außer der ganzen Wiener Garniſon werden auch ſchiffe nach der Inſelgruppe ſenden, eine Maß⸗ 
auswärtige Kavallerie⸗ und Infanterie⸗Regi⸗ regel, welche darthut, wie bedeutſam die dort 
menter ausrücken. So hat das Infanterie⸗Regi⸗ konkurrirenden Interefien beider Mächte ſind. 
ment Nr. 99 in Znaim den Befehl erhalten, am r 
21. d. M. nach Wien abzugehen. 

Poſen, 13. April. Aus Petersburg wird 
gemeldet: Der Kommandeur der erſten Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſtion, Generaladjutant Fürſt Obo⸗ 
lenskif iſt zum Kommandeur des Gardekorps 
ernannt worden. 


dauere. 

Konſtantinopel, 13. April. Der türkiſche 
Stabsoffizier, welcher an die Grenze geſchickt 
worden war, um eine Unterſuchung über den 
Einfall der griechiſchen Banden in Macedonien 
anzuſtellen, ſchreibt in feinem Bericht, es ſei kon⸗ 
ſtatirt, daß ſich unter den Freiſchärlern auch 
griechiſche reguläre Truppen befanden. Auch 
nehme man an, daß griechiſche Offiziere mitge⸗ 
fochten haben. Die Banden halten ſich während 
des Tages verſteckt, um Nachts über die türki⸗ 
ſchen Vorpoſten herzufallen. Die Griechen ver⸗ 
loren 42 Todte, die Türken hatten zwei Todte 
und 12 Verwundete. Die Telegraphenlinien 


tehenden nicht einfeitig gerüttelt werden zwichen mehreren befeſtigten Plätzen find zerſtört. 
3 ber — . ausge“ Salonichi, 13. April. Nach hier ein⸗ 
ſchloſſen, daß die griechiſchen e e gelaufenen Berichten bedrohen die griechiſchen 
eine Reviſton des Programms den g Inſurgenten ernſtlich Crevena. Die Verbindung 


f i litik von Erfolg gekrönt ſein 
3 der Eintritt des Kriegszuſtandes zwiſchen dem theſſaliſchen und dem epirotiſchen 


wiſchen der Türkei und Griechenland auch den Flügel der türkiſchen Armee iſt im hohen Grade 
e 1 i dane gefährdet. 8 
Ee 5 en e eee eee Athen, 12. April. (Meldung ber „Agence 
1 verfolgten Bahnen nicht ab⸗ Havas“.) Der Rronpeing mi 1 Bars 
8 z verlaſſen, um die griechiſchen ärpoſte 
Berlin, 13. April. Das „B. T.“ reprodu⸗ der Berne zu inſpiziren. Ein Bataillon In⸗ 
irt eine Meldung des Kopenhagener Blattes] fanterie und eine Schwadron see gen helf 
Volititen* aus Volo vom heutigen Tage. ihn begleiten. Der Kronprinz wird mit den für 
2 en 35 „Truppen biwakiren. Handwerk thun. Der Baum iſt noch in vielen 
s rn — . ee ud ah "Alten, 13. April. Die Aufſtändiſchen haben Aeſten kerngeſund, wirft der Sturm einige 
mando von Cipriaus . die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Grevena morſche Zweige herunter, fo werden wir ihn 
reguläre Bergtruppen die türkiſche Grenze bei und Janina zerſtört. nicht durch Zauberformeln von der Art des Be⸗ 
Profitis Elie und Bimbaſchisgrab überſchritten.“ Der türkiſche Geſandte Aſſim⸗Bei lenkte fähigungsnachweiſes beſchwören können. 
Die türkiſchen Beſatzungen flohen überall. Die] die Aufmerkſamkeit des Miniſters des Aeußeren — Die Hoffnung auf das Zuſtandekommen 
iwilli it Dynamit drei Statio⸗ Skuſes auf die Vorbereitungen, welche, wie er eines Reichsſeuchengeſetzes beſteht bei der preußi⸗ 
Freiw igen ſprengten mit D! Soldaten ſind erfahren habe, neue Banden träfen, um in 
nen in die Luft. 300 türkiſche Soldaten ſind türkiſches Gebiet einzufallen. Man ſpricht hier 


ſchen Regierung noch. Das geht aus einem Be⸗ 
ſcheide hervor, den der Kultusminiſter Dr. Boſſe 
getödtet, 20 als Gefangene nach Kalabaka ab⸗ſogar, ohne ſich aber von der Wahrheit der dem Vorſtand des preußiſchen Medizinalbeamten⸗ 
geführt. lh erf en 19 8 N 8 5 50 hat zu 3 au 4 5 Be 
reits erfolgten Einfall der Banden. erſtſ hat in einer Eingabe die Aufhebung de 2 
Au maße e de ö Bertet, welcher verſprochen hat, mit 2000 alteten Seuchenregulativs von 1835 befürwortet. 
der griechiſche Minifterpräfident Gelhannis 115 italieniſchen Freiwilligen zu erſcheinen, iſt, wie] Der Miniſter ſchreibt darauf: „Die in der Ein⸗ 
ihm in einer Unterredung erklärt, wenn griechiſche verlautet, von der Regierung telegraphiſch ange⸗ gabe hervorgehobene Ueberzeugung von der Un⸗ 
Freiſchaaren nicht in das türkiſche Gebiet ein⸗ 5 worden, ſich auf das erſte Zeichen bereit Dan du Mas biene Eee 
en wären, würde die griechiſche Regierung] zu halten. i 4 elt euchen⸗ 
2 ſein, binnen Wi Ep Auen Athen, 13. April. Die Unterhandlungen 147 40 1 ff ich e 
entſcheidenden Schritt zu thun. Griechenland] des ruſſiſchen Konſuls in Rethymo mit den Ins 15 11 0 nung 8 Da ME 
) i dem jetzigen Juſtande feiner Finanzen x ehbarer Zeit gelingen wird, dieſe wichtige Frage 
könne bei 1 ſurgenten wegen Annahme der Autonomie Kretas von R in allſei der Meile 
öglich ein Heer von 80 000 Mann für 3 f von Reichswegen in allſeitig befriedigender Weil 
eine län ere Zeit auf Kriegsfuß erhalten, ind geſcheitert. Die Vereinigten Staaten von zu regeln,“ 1 1 8 2 
ne 8 Opfer zu bringen. Wenn Nordamerika verſtändigten die Admirale, daß ſie Nachdem auch nicht ein einziges Stück 
es überhaupt kämpfen ſolle, müſſe es den] die Blokade Kretas nicht anerkennen. 
Kampf ſogleich aufnehmen. Delyannis habe ihm 


der 4 pCt. Reichsanleihe zur Baarzahlung gekün⸗ 

digt iſt, hat ſich die Berechnung im Nachtrage 
jeßlich verſichert, daß im griechiſchen Heere 
. El ig 2 ; 2 echt erhalten 
werde und kein Akt der dſeligkeit an der 


zum Etat der Reichsſchuld für 1897—98 als 
völlig zutreffend erwieſen, auf Grund deren bei 
Ermittelung des künftig für die 3½ pCt. Schuld 
Grenze vorgekommen ſel. 9 erforderlichen Zinſes die ganze konvertirte Summe 
Einer Meldung der „Times“ aus Arta vom von 450 Millionen für den Mehrbedarf in Anſatz 
11. d. M. zufolge ſollen die griechiſchen 5 wird also jahrlich 5 Rede iin de pb 
an dieſem Theile der Grenze ſtark genug. fein, Schuld 15 750 000 Mark betra e 
. % gen, welcher 
—— Türken zurückz utreiben und Janina zu Summe se, 0 in go eg der 
a nie Se pCt. uld in Höhe von illionen gegen⸗ 
London, 13. April. „Daily News“ melden überſteht, ſodaß eine Effektiverſparniß in Höhe 
aus Lariſſa: Ein türkiſches Bataillon, welches 
den Belagerten in Baltinos zu Hülfe eilen 
wollte, wurde von den Griechen umzingelt und 
niedergemetzelt. 


von 2 250 000 Mark zu verzeichnen iſt. 
Gettinje, 13. April. (Meldung des „Wiener 


— Die Athener Blätter veröffentlichen Fol⸗ 
gendes: Zur Feier des hundertſten Geburtstages 

k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Vureaus“.) Hier eingegan⸗ 
genen Meldungen zufolge haben zwiſchen den 


Kaiſer Wilhelms I., zu welcher alle Mitglieder 

des preußiſchen Königshauſes eingeladen worden 

waren, empfing auch die Kronprinzeſſin Sophie 
kuſelmanen und Chriſten in dem Diſtrikt von 
zes Unruhen ſtattgefunden. Die Chriſten bes 
lagern Berane ; Albaneſen eilen zur Hülfe herbei; 


eine Einladung. Dicſelbe richtete darauf an 
ihren kaiſerlichen Bruder ein Entſchuldigungs⸗ 
ſchreiben, in welchem folgende Sätze vorkamen: 
; 1017 u e 1 Majeſtät An mir 
s RI „we 4 en ſchweren Kampf vor Augen, den ich als 
der Kaimakam und die türkiſchen Behörden haben ſchwaches Weib zwiſchen den Pflichten der Eltern⸗ 
ſich in die Feſtung zurückgezogen. EN liebe und des Vaterlandes durchringen muß. Wie 
Konſtantinopel, 12. April. Der griechiſche ſollte ich in den Kreiſen der Fröhlichen verweilen 
Geſandte Maurocordato ſprach heute auf der können, während mein neues Vaterland, dem ich 
Pforte vor, traf indeſſen den Miniſter des Aus⸗ 5 l ten mein ganzes Sein gewidmet habe, in tiefſter 
tärtigen nicht an wegen an eg er 8 5 Trauer verfangen ug düse ic) mid jekt vo 
i iniſterrathe im Mldiz⸗Kiosk theilnahm. reitg 5 aches 5 
E en . Blätter die Au- seht, den Van ſoſcher Bahnen kräftiger als bisher täglich hundertfaches Leid von meiner ſchwachen 
griffe an der Grenze. nicht von Truppen, ſondern zu unterſtützen. f 
von Freiwilligen erfolgt ſein ſollen, erhielt Edhem Der elſaß⸗lothringiſche Bundesausſchuß 
Paſcha Befehl, über die Angelegenheit Bericht nahm das neue Stempelſteuergeſetz in feinen 
zu erſtatten. i Sitzungen vom 6. und 7. d. M. nach den Kom⸗ 


Von der Marine. 


Kiel, 12. April. Die Torpedobootsflottille, 
die aus der 4. und 5. Diviſton formirt worden 
iſt, wurde 7 — unter Befehl des Korvetten⸗ 
kapitäns Poſchmann in Dienſt geſtellt, der heute 
Vormittag feinen Kommodoreſtander auf dem 
Aviſo „Blitz“, Komd. Kapitäntlieutenant von 
Daſſel, ſetzte. — Die Panzerſchiffe des 1. Ge⸗ 
ſchwaders ſetzen ihre Uebungen in der Kieler 
Bucht fort. Die Artillerieſchulſchiffe „Mars“, 
„Carola“ und „Ulan“ gingen heute wieder zue 
Abhaltung von Schießverſuchen in See. — Das 
Schulſchiff „Nixe“, Komd. Korvettenkapitän 
Goede, nimmt am 15. d. M. ſeine Schiffsjun⸗ 
enbeſatzung in einer Stärke von 150 Mann an 
ord. — Das Panzerſchiff „Baiern“, welches 
mit neuen Keſſeln verſehen und auf der hieſigen 
Germaniawerft umgebant iſt, wird bereits in 
nächſten Monat zur Probefahrten in Dienſt ger 


Stuttgart, 13. April. Der 82jährige be⸗ 
rühmte Führer der Hanſeaten bei Loiguy, Geue⸗ 
ral von Kottwitz, früherer hieſiger Diviſions⸗ 
kommandeur, iſt ſchwer erkrankt. 


Frank reich. 

Die franzöſiſche Kammer tft unter ſchlechten ſtellt werden. 8 
Eindrücken auseinander gegangen. Noch in ihrer —̃̃̃....— — TI 
letzten Sitzung mußte fie hören, daß Herr ß 3 
1 er ee —. win Br - 
mag ſein, daß i nrecht hatte, Panamage f 
für Wablzwecke und zur Unterftügung der Re⸗] ka 13. gr 
gierungspreſſe zu nehmen. Aber ich hatte da- im Barbiergewerbe i 
mals die Republik zu vertheidigen und da kam 0 
es mir nicht darauf an, ein wenig Unrecht zu 
haben. Ich durfte nicht wähleriſch ſein und 
mußte das Geld nehmen, wo ich es bekommen 
konnte.“ Aeußerungen dieſer Art ſind es, die f 
dem Parlament die Verachtung des Volkes zu⸗ 
gezogen haben. Wenn die Boulangiſten zum Heer⸗ 
ruf den Schrei: „Nieder mit den Dieben!“ wählen 
konnten, ſo war es, weil die herrſchende Partei 
der Republikaner zu viele Rouviers in ſich ſchloß. 
Es iſt eine freie und leichte Sittlichkeit, die Herr 
Rouviex verkündet. Wenn ein Miniſterpräſident 
die Republik zu vertheidigen hat, ſo mag er 
wohlgemuth in die Geldlade einer Schwindel⸗ 
geſellſchaft greifen und ſich jo viel Geld aneignen, 
als man ihm zu nehmen erlaubt. Mit dieſen 
Grundſätzen kann man allerdings weit kommen. 
Es iſt bemerkenswerth, daß Niemand gegen die 
Regierungstheorie des Herrn Rouvier Einſpruch 
erhob und daß viele gemäßigte Republikaner ihm 
geradezu Beifall klatſchten. Dies kann man nur 
dahin deuten, daß die Kammer die Theorie als 
richtig anerkennt. Iſt schon dies erſtaunlich, jo 
iſt es noch erſtaunlicher, daß ſie nicht einmal 
etwas Ehrbarkeitsheuchelei für nöthig hält, ſon⸗ 
dern ſich offen zu den ungeheuerlichen An⸗ 
ſchauungen des Herrn Rouvier bekennt. Ein 
ſolcher Zynismus wäre unbegreiflich, wenn man 
nicht mit der verminderten Zurechnungsfähigkeit 
rechnen müßte, zu der die Kammer unverkennbar 
in der letzten Zeit gelangt iſt. 

Paris, 13. April. Nach den amtlichen 
ſtatiſtiſchen Erhebungen der Direktion der Zölle 
betrug in den drei erſten Monaten dieſes Jahres 
die Einfuhr 1031 653 000 Franks gegen 
1038 313 000 Franks im gleichen Zeitraum des 
ee a ae a Bote 92 Franks 
gegen anks im Vorjahre. letzten Nachweiſung 18 390,60 Mark betru = 

Paris, 13. April. Mehrere Blätter bes in dem Jahre 1896 einen Zuwachs gehabt von 
ſprechen Kalſer Franz Joſefs Reife nach Peters⸗ 957,35 Mark, ift ſomit geſtiegen auf 10 347,05 
burg und begrüßen ſie als beſondere Friedens- Mark. Aus dieſer Kaſſe erhielten 4 Wittwen 
bürgſchaft. Die morgenländiſche Gefahr, fo ünterſtützungen von je 150 Mark. re 
führen ſie aus, iſt hauptſächlich die Gefahr eines war der Profeſſor Dr. Eckert. — 
Krieges Rußlands mit Oeſterreich wegen der Programm der 
ne pe ie nk 
näherung zwiſchen beiden Mächten, wie fie jtatte Appandfung des inzwiſchen am 10. November 
zuſinden ſcheint, entfernt dieſe Gefahr. b. x berfiorbenen refers Dr. H. Lieber: 

„Ueber die isogoniſchen und isodynamiſchen 


N 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. April. Uns liegen ei 

Oſter⸗Schul⸗Programme vor. Da 
(XXVIL) des Stadtgymnaſiums (ef 
maliges Raths⸗Lyceum) bringt eine längere A 
handlung von Dr. Richard Krauſe: „Uebe: 
chkliſche Kollineationen“ und Schulnachrichten 
von Herrn Prof. Dr. Jonas, welcher ſeit län⸗ 
gerer Zeit den erkrankten Direktor Lemcke 
tritt. Nach den ſtatiſtiſchen Mittheilungen be⸗ 
trug die Frequenz am Anfang des Schuljahres 
am Gymnaſium 417 Schüler, in der Vorſchule 
83, die Frequenz am Aufang des Winter⸗ 
ſemeſters am Gymnaſium 394, in der Vorſchule 
87. Das Zeugniß der Reife für Oberſekunda 
erhielten Oſtern 1896 17, zu Michaelis 28 
Schüler, von erſteren gingen 4, von letzteren 9 
ab. Mit dem Zeugniß der Reife wurden 
Michaelis 1896 16, Ostern 1897 8 Schüler ent⸗ 
laſſen. Das Vermögen der Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe der Lehrer des Stadtgymnaſiums 
(begründet 4. Januar 1876), welches in der 


5 N Deutſchland. 
r Berlin, 13. April. Die für die lan⸗ 
nde Seſſion in 1 fogenätte 
Sekundärbahnvorlage wird dem Abgeordneten: 
hauſe unmittelbar nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ 
tritt zugehen. Die Forderung für Nebenbahnen 
und zur Unterſtützung des Kleinbahnweſens über 
ſteigt den im Vorjahre bewilligten Betrag noch 
um einiges, und zwar ſind dabei vornehmlich 
ſolche Nebenbahnen berückſichtigt, durch deren 
Herſtellung die Möglichkeit einer weiteren Er⸗ 
ſchließung der betreffenden Landestheile durch 
Kleinbahnen ſich eröffnet. 

* Die Provinz Hannover hat im ver⸗ 
floſſenen Jahre die zweite Rate von 5 Millionen 
Mark des von ihr zur Förderung des Kleinbahn⸗ 
weſens aufzunehmenden Anlehens von zuſammen 
15 Millionen Mark flüſſig gemacht und daraus 
für Kleinbahnen Darlehen in Höhe von 
1 109 000 Mark bewilligt. 

In den beiden Jahren 1895—96 ſind in 
der Provinz im Ganzen für zuſammen 8 Bahnen 
über 5 Millionen Mark Darlehen bewilligt und 
davon nahezu 3 Millionen Mark ansgezahlt. 

Die Provinz Poſen hat auf dem letzten 


5 

Hand Linderung fordert, meinen Pflichten nicht Da » 5 
einen Tag entziehen.“ 

Der letzte Satz bezieht ſich offenbar auf die 

Thätigkeit der Kronprinzeſſin innerhalb des grie⸗ 

chiſchen Frauenhülfsvereins, welcher in Athen und 


Konſtantinopel, 13. April. Nachdem kürz⸗ miſſionsanträgen in zweiter Leſung nahezu ein⸗ . Ri f . nami 
lich eine Abordnung macedoniſcher Rumänen bem|ftinmig an. Nach dieſen Auträgen, gegen die A e an de ee a unten Punkte des Dreiecks“ und Schulnachrichten von 


ſeitens des Unterſtaatsſekretärs v. Schraut Ein⸗ 
wendungen nicht erhoben wurden, wurden die 
Stempelſätze für einige Konzeſſionen, namentlich 
für Bergwerke, Apotheken, für Eintragung der 
Aktiengeſellſchaften in das Handelsregiſter, für 
Auswanderungs - Agenturen erhöht, für die 
Vorlage von Vereinsſtatuten ein Stempel 
von 20 Mark eingeführt, dagegen die Stem⸗ 
pelgebühren für gewiſſe Quittungen an öffent⸗ 
lichen Kaſſen, und im Einklang mit der Re⸗ 
gierungsvorlage, für die Eingaben und Geſuche 
an die Behörden ganz aufgehoben. Das nen: 
Stempelgeſetz, das ſich in weſentlichen Punkten 
dem neuen preußiſchen Geſetz anſchließt, iſt ein 
großer Fortſchritt, indem es mit dem ſeit hundert 
Jahren beſtehenden, rein mechaniſch wirkenden 
Dimenſionsſtempel in Verwaltungs angelegenheiten 
völlig aufräumt und unter Enklaſtung des all⸗ 
gemeinen Verkehrs die Stempelpflicht auf leiſtungs⸗ 
fähige Akte legt. Das Stempelgeſetz bildet mit 
den bereits in Kraft getretenen Geſetzen über die 
Erbſchaftsſteuer, Gebäudeſteuer und Gewerbe⸗ 
ſteuer die vierte Etappe der reichsländiſchen, von 
dem Unterſtaatsſekretär v. Schraut in Angriff 
genommenen Steuerreform. f 

* Auch in Raſtenburg in Oſtpreußen iſt 
kürzlich eine Kornhausgenoſſenſchaft gegründet 
worden. Der Staat ſoll der Genoſsenſchaft die 
Zuſage gemacht haben, einen Speicher an der 
Bahn zu bauen und ihn der Genoſſenſchaft gegen 
geringe e zum Verſuch auf fünf Jahre 
abzugeben. Mit dem Bau des Kornhauſes ſoll 
alsbald begonnen werden. 

** Amtlicher Nachweiſung zufolge find im 
Monat März in den deutſchen Münzſtätten an 
indlur Doppelkronen für 10 295 100 Mark und zwar 

abe, Drei Spione, darunter ein Offizier, ſeien ſämtlich für Privatrechnung geprägt, an Kronen 

gefangen worden. Die Angriffe erfolgten meiſtens für 1 140 040 Mark, an Zehnpfennigſtücken für 

i Nacht, wobei die türkiſcheu elektriſchen Lam⸗ 26 422,50 Mark, an Fünfpfennigſtücken 115 
pen gute Dienfte leiſteten. Die Geſamtzahl der 28 121,95 Mark und an Einpfennigſtücken für 


tan eine von mehreren tauſend Unterſchriften 
Bee Proteſtſchrift gegen die Agitation zu 
Gunften einer autonomen rumäniſchen Kirche 
überreichte, hat jetzt auch der für dieſe Idee 
thätige Agitator Apoſtol Magarit der Pforte eine 
Denkſchrift überſandt, welche die genannte Kund⸗ 

5 gebung als griechiſche Mache bezeichnet. N 

(Meldungen des Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗ 
Bureaus.) Wie af i68 behauptet wird, ſollen 
auch reguläre griech. de Truppen mit den Frei⸗ 
ſchaaren am 9. April die griechiſch⸗türkiſche 
Grenze überſchritten haben. 

Die erſte in den Dardanellen liegende 
Eskadre erhielt den Befehl zum Auslaufen. Die 
türkiſchen Verluſte am Freitag und Sonnabend 
ſollen 210 Mann betragen. Bei der Verfol⸗ 
gung der Griechen durch die Türken wurde an 
einigen Punkten die Grenze überſchritten, jedoch 
gingen die Türken auf Befehl Edhem Paſchas 
wieder zurück. 5 

Die türkiſchen Blätter enthalten eine große 
Anzahl von Depeſchen aus Claſſona, deren Werlh 
jedoch ein fragwürdiger iſt, da ſie ſehr ungenau 
und zum Theil widerſprechend lauten. Weber 
den „Sieg bei Diskata“ wird gemeldet, daß über 
5000 Griechen an dem Kampfe theilgenommen 
hätten. Der Verluſt der Griechen wird mit 

2000 Mann beziffert. Die Beerdigung der 
Todten ſei geſtattet worden. Bei dem geſtern 
Morgen bei Spilo (2) ſtattgehabten Kampfe ſollen 
die Griechen einen Verluſt von 1000 Mann ge⸗ 
habt haben. Sonnabend Nacht hatten 4000 
Griechen bei Kebruejnz (2) die Türken ange⸗ 
griffen, wurden aber dabeizurückgeſchlagen. Ueberall 
ſeien zahlreiche Gefangene gemacht worden, deren 

Nate Behandlung Edhem Paſcha anempfohlen 


London, 13. April, früh. Unterhaus. Der Herrn Direktor Dr. H. Fritſche. Dr. 
Chef⸗Sekretär des Lord⸗Lieutenants von Saad, Ben widmet Herr Biester Seid 17 der 
Gerald Balfour, legte einen Geſetzentwurf vor „Chronik der Schule“ einen warmen Nachru 
betreffend die Errichtung eines Miniſteriums für es heißt darin: „Er hat ein rechtes Lehrer⸗ und 
Landwirthſchaft und Induſtrie in Irland. Die Gelehrtenleben geführt, einfach und ſtill, aber 
erſte Leſung wurde angenommen. Das Haus von bedeutſamer Wirkſamkeit in Nähe u 
vertagte ſich hierauf bis zum 26. April. Ferne“, und weiter wird dies dann ausgeführt: 
a „Lieber iſt zu früh ſeinem Berufe und der 
Dänemark. a Wiſſenſchaft entriſſen worden; leider müſſen wir 
Kopenhagen, 13. April. Prinz Chriſtian, hinzufügen, in Folge ſeiner unaufhörlichen, un 
der Verlobte der Herzogin Alexandrine von müdlichen Thätigkeit. Es giebt Naturen, die ſich 
Mecklenburg⸗Schwerin, iſt heute Vormittag nach nie genug thun können und die Ruhe möglichſt 
Cannes abgereiſt, um die Familie des ver⸗ verſchmähen. Wenn er, wie immer, feinen amt⸗ 
ſtorbenen Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin lichen Pflichten treu und unverdroſſen nachgekom⸗ 
nach Ludwigsluſt zu geleiten. aM er, le er 3 e ch, 
R beſtändig finnend und rechnend. Zwar hat er 
Amerika. auch einmal eine Reiſe in das Rieſengebirge 
Waſhington, 13. April. Der Präſident gemacht und in den Sommerferien in 
Mecinley hat geſtern Abend gemäß der kürzlich Saßnitz, ein paar Male auch in Zinno⸗ 
angenommenen Bill betreffend die Förderung witz Luft geſchöpft, aber auch da, glaube 
einer internationalen bimetalliſtiſchen Konferenz ich, verließ ihn nicht ganz ſein Gedanke an wiſſen⸗ 
Senator Wolcott, Charles I. Paine⸗Boſton und ſchaftliche und pädagogiſche Arbeit. Er führte eine 
Adlai Stevenſon 12 Sonderbevollmächtigten für] weit ſich verbreitende Korreſpondenz mit Gelehrten 
die Hauptſtaaten Europas ernaunt. des In⸗ und Auslandes, ſo z. B. mit dem 
Mathematiker Brocard, mit Italienern und ſogar 
Auſtralien. nach Dalmatien. Mancherlei Rezenſionen und 
Um Hawaiis willen droht ſich ein keines⸗ kleinere Arbeiten lieferte er in die „Zeitſchrift für 
wegs unintereſſanter Konflikt zwiſchen Japan und mathematiſchen und wiſſenſchaftlichen Unterricht“, 
den Vereinigten Staaten zu eutſpinnen. Bekannt⸗ herausgegeben von Hoffmann, und in das „Zentral⸗ 
lich nimmt die als Hawaii⸗Inſel bekannte organ für die Jutereſſen des Realſchulweſens“.“) 
Gruppe im Norbpacific eine ſeeſtrategiſche und Den ſtatiſtiſchen Nachrichten über den Schulbeſuch 
eeverkehrspolitiſche Stellung erſten Ranges ein. entnehmen wir, daß die Fregnenz am Anfang 
er in jenen Gewäſſern eine herrſchende Rolle des Schuljahres 1896—97 am Gymnaſium 388, 
ſpielen will, kann des Stützpunktes der Hawaii⸗ an der Vorſchule 67 Schüler betrug, die Frequenz 
Inſeln abſolut nicht entbehren. Deshalb hat am Anfang des Winterſemeſters am Gymnaſium 
dieſe Gruppe ſchon ſeit langem den [Gegenſtand 342, an der Vorſchule 58. Oſtern 1896 erwar 
einer heftigen Konkurrenz zwiſchen den See⸗ ben 16, Michaelis 1896 14 Schüler das Zeugniß 
mächten gebildet. England und die Vereinigten für Sekunda, von erſteren verließen 7, von letzte⸗ 
ſtelltes Dezernat der Marinebehörde bildet. — Staaten hielten dort geraume Zeit hindurch ren 5 die Schule. Zu Michaelis 1896 erh lter 
Als leitende Ingenieure für die drei im Bau einander das Gleichgewicht, bis es neuer⸗ 4, zu Oſtern 1097 8 Schüler das Zeugniß der 
in der Umgebung von Diskata befindlichen] 5 008,49 Mark. i auf den Privatwerften befindlichen nenen Kreuzer dings den Amerikanern gelang, den engliſchen Reſfe. Die Wittwen⸗ und Walſenkaſſe der 
Griechen wird auf 10 000 Mann geigägt. Die — Gegen die rückſchrittlichen Beſtrebungen 2. Klaſſe wurden bereits ernannt: Maſchinen⸗ Einfluß faſt gänzlich zu eliminiven. Mit Bejeitis R nachdem N 
nürkiſchen Truppen hatten überall die äußersten in der Gewerbepolitik äußert fi der Herrn von ingenieur Leipold für den am 29. u. Mts. zu gung des monarchiſchen Reaimes und Etablirung! feſſor Dr. Lieber die Rendantur niederg legt 


Organiſation der Krankenpflege für das Heer 
übernommen hat. In dieſem Verein, welcher in 
acht Untervereine zergliedert iſt, wirken die Prin⸗ 
eſſinnen des königlichen Hauſes ſowie ſämlliche 
Muniſterſcauen und die augejehenften Frauen der 
Geſellſchaft täglich perſönlich mit, um unter die 
Bedürftigen Nahrungsmittel, wi und ſon⸗ 
ſtigen Bedarf zu vertheilen. Auch beſuchen die 
Prinzeſſinnen die Lehrkurſe über die Behandlung 
und Pflege der Verwundeten. 


— Die diesjährigen Frühjahrsbeförderungen 
in der kaiſerlichen Marine, die dieſer Tage zu 
erwarten find, werden ſowohl im Seeoffizierkorps 
wie auch im Maſchineningenieurkorps in Folge 
der bewilligten Etatsbermehrungen beſonders ums 
fangreich ſein. Im Seeoffizierkorps werden 
allein 35, im Marineingenieurkorps 12 Beför⸗ 
derungen — außer jenen, die durch andere Per⸗ 
ſonalverhältniſſe bedingt ſind — eintreten. — 
Der neuernannte Inſpekteur der II. Marine⸗ 
Inſpektion in K Kontreadmiral 
Hoffmann, hat die Geſchäfte der Inſpektion über⸗ 
nommen. — Nach dem Eintreffen des Kontre⸗ 
admirals Tirpitz in der Heimath und der Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte des beurlaubten Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts durch dieſen 
werden auch wieder die Stellenbeſetzungen des 
Vorſtandes der nautiſchen Abtheilung des Reichs⸗ 
marineamts und des Inſpekteurs des Torpedo⸗ 
weſens erfolgen. Die frühere Beſetzung dieſer 
jetzt offenen Admiralſtellen muß ſo lange aus⸗ 
geſchloſſen erſcheinen, als der jüngſte Flagg⸗ 
offizier der Flotte, Kontreadmiral Büchſel, mit 
der Wahrnehmung der Geſchäfte des ſtellvertre⸗ 
tenden Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗ 
amts beauftragt worden iſt, da die Nautiſche 
Abtheilung nur ein dem Staatsſekretär unter⸗ 


alte Küferlehrling Rudolf Albrecht von hier 
ca vermißt feine Mutter 


hatte, im Sommer einitweilig von Oberlehrer 
Dr. Hoefer, von Johannis ab von Profeſſor 
Dr. Reyher verwaltet. Die Zinſen, ſowie 216 
Mark aus der Hellwigſchen Stiftung, nebſt 
4 Mark aus der Unterſtützungskaſſe, zuſammen 
1204 Mark, wurden an 7 Wittwen vertheilt. 
et wurden von Kollegen der Auftalt- 
34 Mark 60 Pf. Das Vermögen betrug am 
1. Januar 1896 24265 Mark 99 Pf., am 1. 
Januar 1897 24434 Mark 39 Pf.; mithin hat 
es ſich um 168 Mark 40 Pf. vermehrt. Die Unter⸗ 
ſtützungskaſſe ergab in Einnahme 321,40 Mark, 
in Ausgabe 262,40 Mark, ſo daß ein Beſtand 
von 59 Mark verblieb, zu welchem noch 50 Mark 
nebſt einigen Mark Zinſen kommen, welche auf 
der Randower Sparkaſſe niedergelegt find. 
— Wir machen nochmals auf die heutige 
Novität des Bellevue⸗Theaters, „Der 
kleine Lord“, aufmerkſam, welche durch das 
Gaſtſpiel des 11jährigen Joſef von Fielitz ein 
beſonderes Intereſſe gewinnt. Der jugendliche 
Künſtler hat in der ſeinem Alter entſprechenden 
Titelrolle Gelegenheit, ein auffallend dramatiſches 
Talent zu bekunden und hat damit bisher überall 
größten Erfolg erzielt. 
> — Geſtern fand der Schulſchluß in den 
höheren Lehranſtalten ſtatt, der Schulanfang iſt 
am 27. April. Im Weiteren ſind die Ferien 
für das Schuljahr 1897-98 vom könig⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulkollegium wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: Pfingſten Schulſchluß 4. Juni, Schul⸗ 
anfang 10. Juni. Sommerferien Schulſchluß 
3. Juli, Anfang 3. August. Herbſtferien Schul⸗ 
f 29. September, Anfang 14. Oktober. 
eihnachten Schulſchluß 22. Dezember, Anfang 
6. Januar 1898. 

— Der Verband deutſcher Buchdrucker hat 
beſtimmt, daß der Delegirtentag, der im Mai 
abgehalten wird, ſich ausſchließlich mit der 
Setzmaſchinenfrage zu beſchäftigen habe. 

— Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, 
beabſichtigt Herr Direktor Goldberg mit dem am 
20. d. M. ſtattfindenden Schluß der diesjährigen 
Saiſon die Direktion des Stadt⸗ 
theaters niederzulegen. Es ſchweben Ver⸗ 
handlungen, welche es nicht unwahrſcheinlich er⸗ 
ſcheinen laſſen, daß Herr Direktor Reſemann die 
Leitung des Stadttheaters übernimmt. Auch die 
Direktion des Elyſiumtheaters will Herr Direktor 
Goldberg in der bevorſtehenden Sommer ⸗Saiſon 
nicht mehr übernehmen, doch iſt hier über die 
weitere Leitung noch nichts feſtgeſetzt. 

— Die diesjährige Generalverſamm⸗ 
jung des konſervativen Provin⸗ 

jalvereins für Pommern findet am 

eitag, den 23. April, Mittags 1 Uhr, im Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes zu Stettin ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. ein Vortrag 
des Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten 
Sch „Die konſervative Partei der Gegen: 
wart.“ — Vor der Verſammlung, und zwar um 
10 Uhr Vormittags, findet ebendaſelbſt eine 
Sitzung des Ausſchuſſes des Vereins ſtatt. 

* Die Ermittelungen in der Angelegenheit 
des in vorletzter Nacht an der Neuen Brücke er⸗ 
ſtochen aufgefundenen Mannes haben bereits zu 
einem Reſultat geführt. Der ums Leben Ge⸗ 
kommene war der ruſſiſche Matroſe Tautſon, 
derſelbe hatte hier vor wenigen Tagen ab⸗ 

muſtert, er ſoll noch am Montag Abend im 

eſitz einer Summe von etwa 500 Mark ge⸗ 
weſen ſein, bei der Leiche fand ſich jedoch nur 
eine Baarſchaft von 2 Mark vor, weshalb die 
Annahme Boden gewinnt, daß T. nicht das 
Opfer einer unglücklich verlaufenen Schlägerei 
geworden, ſondern daß au ihm ein Raub⸗ 
mord verübt worden fet. Jedenfalls ſteht feſt, daß 
T. am Abend des 12. April in Geſellſchaft zweier 
Männer verſchiedene Kneipen auf der Silberwieſe 


beſucht hat, wobel er nach Seemannsart mit 


dem Gelde nicht eben ſparſam umgegangen ſein 
ſoll. Zuletzt find die drei Perſonen auf dem 
zur Neuen Brücke geſehen worden. Als 
Begleiter des T. ſind zwei Perſonen, der frühere 
Seemann und jetzige Arbeiter Bernhard Schulz 
und der Arbeiter Fritz Zemmin polizeilicherſeits 
feſtgenommen worden. 
0 — Dem Sekondelientenant Huber vom 
pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 iſt mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. 
f * Dem Kaufmann Teubner, welcher unter 
der Firma Karl Schulze am Neuen Markt ein 
rößeres Glas⸗ und Porzellauwaarengeſchäft be⸗ 
At, waren in letzter Zeit wiederholt Verkauf⸗ 
gegenſtände entwendet worden. Nunmehr iſt es 
a ungen, den Dieb in der Perſon des bei 
* eubner beſchäftigten Kutſchers Guſtav Rahmlow 
1 * und wurde derſelbe verhaftet. 
5 i einem Bruder des R. wurden für etwa 200 


al Mark Glas⸗ und Porzellanwaaren vorgefunden. 


A „Als muthmaßlich geftohlen wurde von 
der Kriminalpolizei eine goldene, mit echten 


Perlen beſetzte Nadel beſchlagnahmt, dieſelbe hat 
die Form eines Hufelſens. Die Perlen find von 
weißer, blauer und brauner Farbe. 


* Seit dem 11. d. Mts. iſt der 16 Jahre 
verſchwunden und ſeit derſelben Zeit 
ein Käſtchen, worin 
ſich ein 3 ½proz. preuß. Konſol über 500 Mark 
und 20 Mark baares Geld befanden. Gegen den 
Jungen iſt, wie bei dieſer Gelegenheit bekannt 
wird, eine Anzeige wegen Sittlichkeitsverbrechens 
erſtattet und Dürfte er das Geld geſtohlen haben, 
um ſich damit aus dem Staube zu machen, ſehr 
weit wird er damit allerdings ſchwerlich kommen. 


Berlin, den 13. April 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,00 C Weſtf. Pfbr. 4% 101, 80b 
do. 3½ % 108,905 do. 3½% 100,50 
do. 3% 98,006 | Witp.rttich. 3½ 9% 100, 40 B 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104,100 Kur: u. Nm. 4% 105,00 
do. 3¼% 104,100 Lauenb. Rb. 4% 104,90 
do. 3% 98,208 Pomm. do. 4% 104,90 
P. St Schld. 3 ¼ % 100,408 do. 3½ % 101,300 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101,100 Poſenſche do. 4% 104,80 
do. u. 3½% 101.40 reuß. do. 4% 104,900 
eee 


Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% 101,00 
Wſtp. P.⸗A. 3¼½% 100,250 
Berl. Pfdbr. 5% 121,000 

do. 4½% 114.400 Bad A. 4 

do. 4% 112,705 Baier. Anl. 4% 102,700 

do. 3½% 104.700 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½ 0% 100,756 Anl, 1886 3% 96,405 

do. 4% —,.— | Hmb.Rente 3½% 105, 80bG 

4% —.— do. amort. 

3¼ 0% 101,00b | Staats⸗A. 3½ % 100,500 
3% 93306 Pr. Pr.⸗A. — 

Bor. 3¼ % 100,206 | Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 100,400 Anleihe 

do 4% —— Coöln.⸗Mind. 

do. 3% 93,606 | Präm.⸗A. 3½% 139,306 
do. 4%102,75b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,50 B] Looſe — 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
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—— [Magd Feuer. 240 5135,00 
do. Rüde, 45 —,— 

Preuß. Leb. 42 850,000 
Preuß. Nat. 51 1105,00 
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Literatur. 


Von der neuen Ausgabe von Guftav 
Freytag s ſammelten Werken, Leipzig 
bei S. Hirzel, iſt ſoeben der ſiebente Band in 
zweiter Auflage (6—10 Tauſend) erſchienen. 
Die neue Ausgabe ſchreitet, wie man ſieht, trotz 
der überaus bedeutenden Auflage rüſtig vor⸗ 
wärts. Man ſieht aus der großen Auflage der 
Geſammelten Werke Freytags, wie groß im 
deutſchen Vaterlande die Begeiſterung für den 
Verfaſſer ift, und zwar mit Recht. Jede Zeile 
athmet den Geiſt eines echt deutſchen, für Recht 
und Gerechtigkeit, für Wahrheit und Bildung, 
für Sitte und Anſtand, für Freiheit und Ent⸗ 
wickelung begeiſterten Mannes. Dazu zeigt uns 
jede Zeile das Talent des Verfaſſers für 
klare, treffende Darſtellung und ſeine Meiſter 
ſchaft in Erfaſſung der Charaktere. Wir können 
dieſer neuen Ausgabr nur 
breitung wünſchen. 

Zur rechten Zeit vor der höchſt bedeutenden 
Sächſiſch⸗Fränkiſch⸗Thüringiſchen Ausſtellung in 
Leipzig iſt Leo Wörl, Führer durch Leipzig, 
Preis 50 Pf., mit Plan der Stadt und zahl⸗ 
reichen Bildern erſchienen. Wir können denſelben 
empfehlen. 103 

Karl Klein, ehedem Pfarrer in Fröſch⸗ 
weiler: Fröſchweiler Chronik. Kriegs⸗ und 
Friedensbilder aus dem Jahre 1870—71. 
Illuſtrirt von Ernſt Zimmer. München 1897. 

. Beck'ſche Verlagsbuchhandlung Oskar 
Beck. (Ein Prachtband von XII und 277 
Seiten in Quart mit 15 Doppelvollbildern, 25 
ganzſeitigen Vollbildern und 250 Textilluſtrationen 
in reichſtem Gold⸗ und Farbendruck⸗Einband 10 
Mark; auch zu beziehen in 14 Lieferungen 


50 Pf.) 

Die illuſtrirte Jubelausgabe der Fröſch⸗ 
weiler Chronik liegt nun vollſtändig vor und 
präſentirt ſich überaus ſtattlich mit der reichen 
und gediegenen Illuſtration und dem prächtigen 
Druck auf feinſtem Papiere. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Kaiſer hat der Frau Anna von 
Strantz⸗Führing als ein äußeres Zeichen der 
Erinnerung an die Mitwirkung in der Germania⸗ 
gruppe des hiſtoriſchen Feſtzuges am 23. März 
155 Broche (Reichsadler in Brillanten ꝛc.) vers 
liehen. 

— Der Frühjahrs⸗Katalog des Verſand⸗ 
Geſchäftes Mey u. Edlich, Leipzig⸗Plagwitz, iſt 
beben erſchienen. Derſelbe präſentirt ſich wieder 
als treuer Rathgeber in allen Bedarfsfragen und 
veranſchaulicht in Wort und Bild eine überaus 
reiche Auswahl aller nur denkbaren Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtände. Namentlich bei der 
Damenwelt dürfte das Buch gerade jetzt beim 
Saiſonwechſel beſonderes Intereſſe erregen, da 
die Abtheilung für Damen⸗Konfektion eine über⸗ 
raſchend reiche Auswahl aller in dieſes Fach 
einſchlagenden Neuheiten bietet. Aber auch in 
Herren⸗ und Kinder⸗Garderobe finden ſich alle 
Neuheiten der Saiſon vertreten. Der Katalog 
wird von der genannten Firma auf Verlangen 
Jedermann unberechnet und vortofrei zugeſandt. 

— Kein Volk auf Erden „entrüftet ſich“ fo 
leicht wie die Amerikaner. Wenn irgendwo in 
der Welt, ſei es in Rußland oder in Armenien, 
auf Kuba oder auf Kreta, etwas „Barbariſches“ 
paſſirt, regnet es Entrüſtungsadreſſen aus Ame⸗ 
rika, und in den amerikaniſchen Legislaturen folgt 
eine Entrüſtungskundgebung der anderen. Und 
doch werden in einzelnen Staaten der Union 
täglich grauſamere Handlungen begangen als ſelbſt 
im hinterſten Rußland oder im dunkelſten Afrika. 
So gilt im Staate Delaware die Pranger⸗ und 
Prügelſtrafe noch heute, am Ende des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts, als geſetzliches Strafmittel, 
und trotz aller Agitation gegen den Prügelpfoſten, 
iſt keine Ausſicht auf Abſchaffung des durch das 
Alter „geheiligten“ Geſetzes vorhanden. Der 
Pranger in Delaware dürfte bald ſein 250jäh⸗ 
riges Jubiläum feiern, denn ſchon im Jahre 1650 
wurden, wie die Chronik meldet, „zu Ehren“ des 
Gouverneurs von Neu⸗Schweden im heutigen 
New⸗Caſtle drei Galgenvögel öffentlich ausge⸗ 
peitſcht. Im Jahre 1789 mußte ein Neger, mit 
den Ohren an den Pranger genagelt, vier Stunden 
lang ſtehen, worauf ihm die Ohren dicht am 
Kopfe abgeſchnitten wurden. Bis zum Jahre 
1883 mußten die Sträflinge noch nach ihrer 
Freilaſſung ſechs Monate lang eine Strafjacke 
tragen; vorn an der Jacke war ein aus rothem 
Stoffe gefertigtes großes „J“ aufgenäht, dadurch 
wollte man den früheren Zuchthäuslern den 
Aufenthalt im Staate verleiden. Im Ganzen 
giebt es in Delaware drei Pranger, und zwar 
in New⸗Caſtle, Dover und Georgetown; die 
Pranger befinden ſich auf offenen Plätzen neben 
den Gefängniſſen. In New⸗Caſtle beſteht der 


— 


Pranger aus einem ſtarken Balken von fünfzehn handen wären. 
Fuß Höhe, der in die Erde eingerammt und|feltenen wilden Thiere 
Ungefähr acht Fuß Preisſtand zu behaupten. 


mittelſt Streben geſtützt iſt. 
von der Erde iſt eine ſtarke hölzerne Plattform 
angebracht und in der Mitte zwiſchen dieſer und 
dem anderen Ende iſt ein halbkreisförmiges Eiſen 
befeſtigt. In dieſes Eiſen wird der Verurtheilte 
gezwängt, wenn er die Prügelſtrafe entgegenzu⸗ 
nehmen hat. Etwa fünf Fuß oberhalb der Plat 
form befindet ſich ein Querbalken, welcher der 
Länge nach geſpalten iſt, und deſſen oberer Theil 
ſich in einem Scharnier bewegt; in dem unteren 
Theil find Aushöhlungen für die Handgelenke 
und den Hals. Die Verurtheilten müſſen den 


Fremde Fonds. 


die weiteſte Ver⸗ Raſſe 


19000 Franks bezahlte, ſind jetz für 6000 fden 
legen, worauf der obere Theil an dem unteren Franks zu haben. Kleine Löwen haben einen Fri 
befeſtigt wird, und in dieſer Stellung müſſen fie krachartigen Niedergang zu verzeichnen, da ſie 7,37 
eine Stunde verharren. Das Prangerſtehen wird bei der letzten Verſteigerung als Höchſtpreis die 6,94 B. 
als eine viel ſchwerere körperliche Züchtigung als Summe von 2500 Franks erzielten. Der Eis- 6,16 B. Hafer per 
die Prügelſtrafe ſelbſt erachtet, beſonders bei bär hält ſich beſſer. Ein Exemplar wurde für 5,54 B. Mais per Mai⸗Juni 3,39 G., 3,40 Br 
kaltem Wetter. Nicht ſelten find dann die armen 5000 Franks in den zoologiſchen Garten nach Raps per Auguſt⸗September 10,35 G., 10,40 B. 
Sünder halb ſteif gefroren, und Eiszapfen hängen Newyork verkauft. Die Tiger find, wenn wir — Wetter: Regen. 
von ihrem Kopfe, wie von ihren Fingerſpitzen einen Börſenausdruck gebrauchen wollen, recht London, 13. April. Kupfer. Chilibars 
erab. Die ſcheußliche Strafe wird ſtets an] matt. Ihre Zahl iſt zu groß, ſo daß ihr Preis good ordinary brands 49 Lit. 5 Sh. — d, 
onnabenden, zwiſchen zehn und zwölf Uhr Vor⸗ zwiſchen 2500 und 5000 Franks ſchwankt, ohne Ain a (Straits) 60 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
mittags, vollzogen, und zwar öffentlich. Die dieſen jemals zu überfteigen. Noch ſchlimmer 17 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 19 Sh. 
Prügelſtrafe wird von dem Sheriff mit der ſteht es um die Panther und Leoparden, die — d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
neunſchwänzigen Katze“ vollzogen, deren Riemen man ohne grobe Schwierigkeit zwiſchen 500 und 44 Sh. 7 d. 
je 18 Zoll lang find. Nachdem der Sheriff das 1500 Franks haben kann. x en find die Glasgom, 13. April, Vorm. 11 Ude 5 
Urtheil verleſen hat, beginnt er mit der Exekution, Giraffen gradezu unbezahlbar. rzlich wurde Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
während welcher ein Beamter die Streiche laut der Verwaltung des zoologiſchen Gartens in 44 Sb. 4½ d. Ruhig. 
zählt; zwanzig Streiche iſt das Maximum. Auf Antwerpen, der zwei weibliche Giraffen beſizt, En SER 
den Rücken von Verurtheilten der kaukaſiſchen für ein Exemplar die Summe von 20 000 
laſſen die Streiche ſteis dicke Striemen Franks geboten, ohne daß das Kaufgebot ange⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
urück, ſelbſt wenn der Sheriff nicht ſcharf zu⸗ nommen wurde. Männchen find 4050 000 Berli 
ſchlägt; die Neger ſcheinen dagegen für die Franks werth. Sehr theuer bezahlt werden re — 5 13. April. Zu der rem über 
üchtigung weniger empfindlich zu fein. Die ſchließlich auch die Nilpferde, deren Preis eben⸗ it 11 inſtellung des Prinzen Adalbert, dritt⸗ 
ollſtreckung der Prügel⸗ und Prangerſtrafe ge⸗ falls etwa 20 000 Franks für das Exemplar lich 8 des Kaiſerpaares. in die kalſer⸗ 
hört durchaus nicht zu den Seltenheiten. Die beträgt. Der Antwerper Thiergarten beſitzt ein der Abſich hört die „Poſt“, daß es zunächſt in 
Landbevölkerung ſtrömt von weit und breit nach prächtiges Paar, dem ein ſtattliches Wohnhaus nächsten Jahre Kaiſers liegt, den Prinzen im 
den Städten, um der grauſigen Augenweide theil⸗ für nicht weniger als 100 000 Franks erbaut des Suter . poterft borübergepend an Bund 
haftig zu werden. worden ift. Die beiden Nitpferbe, „Broekske“ er in den fies „Charlotte“ einzuſchiffen, damit 
e , Gnkcng 8 Seiten m 
verſammlung der Leſegeſellſchaft machte der Bor-j merkjamte ar, indem ſie ihren Eigen⸗ 8 a u 
ſitzende die Mittheilung, daß der Kaſſirer Unter⸗ thümer regelmäßig alle Monate mit einem die Flotte wird daun in jpäteren Jahren ers 
ſchleife in Höhe von 97000 Mark gemacht hat. Jungen beſchenken, das für 6—8000 Franks ver⸗ 
Die Unterſchlagungen datiren ſeit 8 Jahren kauft wird. 
zurück; außerdem figurirt ein Betrag von 
60 000 Mark unter Weinfonds, der in Wirk⸗ 
lichkeit als Darlehen an Mitglieder verausgabt 
worden iſt. Die Leſegeſellſchaft iſt der Sammel⸗ 
punkt der liberalen Partei. Der Vorfall erregt 
großes Aufſehen, da der Kaſſirer im öffenk⸗ 
lien Leben hervorragende Stellungen bekleidete 
und ſich beſonders als ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender im Verein gegen Unweſen in Handel und 
Gewerbe hervorthat. 

Aus dem Rieſengebirge, 12. April, wird 
geſchrieben: In dieſem Jahre nden außerordent⸗ 
lich zahlreiche Lawinenſtürze in unſerem Gebirge 
ſtatt. Dieſer Tage ſind mehrere Arbeiter, die 
auf dem kleinen Teiche mit der Eisgewinnung 
beſchäftigt waren, nur mit genauer Noth einer 
Lebensgefahr entronnen. ie bemerkten, daß 
hoch oben am kleinen Teichrande ſich eine La⸗ 
wine bildete, und ſuchten ſchnell das entgegen⸗ 

eſetzte Ufer zu gewinnen. Bevor ſie es erreicht 
galten, war die koloſſale Schneemaſſe bereits 
unten angelangt ; von dem ungeheuren Luftdruck 
wurden die Männer eine weite Strecke fortge⸗ 
ſchleudert. Die 1,20 Meter ſtarke Eisdecke des 
kleinen Teiches wurde bis auf den Grund durch⸗ 
geſchlagen. Andere Lawinen, die am Teiche 
niedergingen, riſſen Felsblöcke von mehreren 
Kubikmetern Inhalt mit herab. Außerdem gehen 
ahlreiche Lawinen auch am Ziegenrücken und im 

ieſengrunde nieder. 


ten markt. Weizen loro “Fe 


Hals hineinbeugen, ſowie die Handgelenke hinein⸗ . ben 
ai⸗Juni 


folgen, nachdem die Schulausbildung abge⸗ 

ſchloſſen iſt. 

\ — Großfürſt und Großfürſtin Wladimir 
reiſen heute von Petersburg nach Schwerin ab, 

— an den Beiſetzungsfeierlichkeiten Theil zu 

nehmen. 

— Gräfin Schuwalow iſt heute Morgen hier 
8 Ueber die Ankunft ihres Gatten 
verlautet noch nichts Beſtimmtes; dies hängt 
von Beſprechungen mit Profeſſor v. Bergmann 
ab. Vom Kaiſerpaar erhielt Gräfin Schuwalow 
eine Einladung zur heutigen Mittagstafel. 

— Der Prinzregent von Baiern hat anläß⸗ 
lich des Ablebens des Staatsſekretärs Dr. von 
Stephan dem Kaiſer telegraphiſch fein Beileid 
ausgedrückt. 5 

— Der „BA erfährt aus Friedrichsruh, 
daß die Beſſerung im Befinden des Fürſten 
Bismarck in erfreulicher Weiſe vorwärts ſchr 
Der Fürſt iſt nicht nur bei ſehr me Stimmung, 
ondern er hat auch bereits die e e 

eien aufgenommen. Namentlich der laf 


Schiffs nachrichten. 
Von dem untergegangenen Dampfer „Ville 
de Saint Nazaire“ iſt einer der Ueberlebenden, 
der Doktor Maire, über ſeine wiſſenſchaftlichen 
Auſichten betreffs der Hulluzinationen befragt 
worden, denen bekanntermaßen die Schiff⸗ 
brüchigen häufig ausgeſetzt ſind. Er antwortete: 
Auch ich habe dieſes intereſſante Phänomen 
geſpürt und auf Viſitkarten, die ich bei mir hatte, 
don den Erſcheinungen Notiz genommen. Als 
die Dämmerung kam, ſchienen ſich die Wolken in 
veritable Dekorationen aus Feenſtücken zu ver⸗ 
wandeln. Säulenreihen, mauriſche Rundbögen, 
Draperien, Lichtmeer, endlich Perſonen, die im 
Geſchmacke Ludwigs XIII. mit Spitzen bedeckt 
waren, ſchienen entſtanden zu ſein. Das Merk⸗ 
würdigſte war, daß dieſe Paläſte in einer Archi⸗ 
tektur erſchienen, die im höchſten Grade geo⸗ hat ſich jetzt in befriedigender Weiſe wieder ein⸗ 
metriſch und regelmäßig war. Unter uns waren geſtellt. 
— In der geſtrigen Sitzung der Abthellung 


nur die Nervöſen ſolchen Halluzinationen ausge⸗ 
ſetzt; die Neger empfanden fie, aber der Maſchiniſt Berlin der Dentihen Kolonfalgeſellſchaft wurde 
fa zuerſt des verſtorbenen Staats ekretärs Dr. von 


empfand ſie nicht. Er ſah nichts. Was mich 

ſelber betrifft, jo ſah ich auch ganze Flotten vor Stephan gedacht, ſodann des entſchlafenen Groß⸗ 

mir oder auch unſere Schaluppe mit Leuten ge⸗ 3 von Mecklenburg⸗Schwerin. Man wird 

füllt, die, wohlgemerkt, nicht da waren. — verſuchen, den jetzigen Regenten, Herzog Johann 

Welchem Umſtand ſchreiben Sie dieſe Erſcheinun⸗ Albrecht von Mecklenburg zu bewegen, fein Amt 

gen zu? — Der Ermüdung des Auges. — I nn ee der Kolonialgeſellſchaft bei⸗ 
zu 5 


— ie ſtarben Ihre Reiſegefährten? — O, 
Preßburg, 12. April. Vor einigen Tagen Er t. Die Kälte nahm fie gefangen und ihr Wien, 13. April. Das an der heutigen 
wurden hier im Palais des Grafen Ivan Beba löſchte aus, ebenſo wie man ein⸗ Börſe 9 Gerücht, vie Emiſſion 2 


Draskovics Petrloſen im Werthe von 100 000 ſchlaft. Dennoch merkten fie, wenn ihre Kräfte 3½ prozentigen öſterrei nveftitionsanfeihe 
8 Sue Graf Dras . 1 Hin Oingingen, Einer unter ihnen, der feine Todes⸗ ſtehe . N iR in — 
Geb m 8 118 W fein Be tunde fühlte, ſchenkte ſeine Uhr feinem Onkel, Seite als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 

if und di 0 110 ef * > en ; 5 der mit auf dem Boote war. Der arme Erbe Prag, 13. April. lleber das Vermögen 
hafte. Graner, der Offteräftellberiretes in der ite Teirerfeits mur wenig ſpäter geftorben, Am der Stunfmühlenfirma C, Raab in Kacden in 
Reſerde des 82. Jnfanterſe⸗ Regiments ist, ließ bitten Tage ſchlieſen 15 Personen für immer der Konkurs eröffnet. Die Paſſiven belaufen 
ierauf den Grafen fordern. Dieſer verfprach, ſaſt Hleichaeitig ein. — Als ich mid vom umer⸗ ſich auf cine Hafde Milton Gulden. Einige hier 
hierauf den Grafen fordern. Dieſer berſprach, gehenden Schiff in die Schaluppe begab, glaubten ſige Banken find mit mäßigen Beträgen bes 
die Herausforderung anzunehmen, wenn ſich die wir überlebenden Vier die Letzten 1 die iheili 

Unſchuld Gebauers herausſt würde. ae würden. Drei Stunden ter wäre es „ 18. April. Der Präſident der Re⸗ 
der Dieb dort v hafter w d 0 Be 591 e wenn uns die ſpublik ſandte einen Ordonanzofftzier auf die Pa⸗ 
l ien 1 riſer deutſche Botſchaft, um ſein Beileid an⸗ 
deſſen wird das Duell zwiſchen dem Grafen „ 


J 5 läßlich des Hinſcheidens des Großherzogs von 
Be und Hern Bebaner watſülich fit Mecklenburg⸗Schwerin auszudrücken. Die Groß⸗ 
Alljährlich in den letzten 


Antwerpen. herzogin dankte durch eine Depeſche dem Präſt⸗ 
März⸗ oder 15 den erſten Apriltagen findet im denten. Die franzöſiſche Regierung wird dem 


Großherzog bei der Uebe ng der Leiche 
Zoologiſchen Garten in Antwerpen, bekanntlich 41 192 hren e . ee g ch 


auch mit uns vorbei gemejen, 
„Lilda“ nicht gerettet hätte. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 13. April. Zu cer. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —— 


einem der größten, ſchönſten und vollſtändigſten Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis Mailand, 13. April. Eine Unterſuch 
der Welt, eine öffentliche Verſteigerungſ 9,62 ½:. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 9 ne  Unteriußung 
egotiſcher Thiere Matt. Alle doppelten |6,75--7,70. Stil. wBrod-Naffinabe f. 23.00 de yautenminifters bei drei großen itatientihen 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ergab große Unregel⸗ 


Exemplare werden da dem Meiſtbietenden zuge⸗ mäßigkeiten, durch welche der Staat um mehrere 


bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—, 


ſchlagen. Die Antwerper Verſteigerung bildet Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. Milli Anthell an den Einnahmen d 
eine Art Börſe für exotiſche Thiere, deren Preis Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. ig. onen Antheil a ei 
dann das ganze Jahr hindurch bis zur neuen . B. Ps Eijenbahnen benachteiligt worden iſt. Der 


18| „Sole“ fordert die Beſtrafung der Schuldigen. 
London, 13. April. Aus Petersburg wird 
gemeldet, daß dort im Hauſe eines bekannten 
kuſſiſchen Fürſten eine Druckerpreſſe für ver⸗ 
botene Literatur entdeckt wurde. Perſonen beiderlei 


Verſteigerung feſtgeſetzt erſcheint. Der Verkauf; 
geſchieht vor den Käfigen der wilden Thiere, die G., 
man den Käufern anders nicht vorführen kann, 
oder im großen Treibhaus, wenn es ſich um 


kleinere Thiere handelt, die man vor den Augen Köln, 13. April. In Weizen, Roggen 
des kaufluſtigen Publikums defiliren läßt. Die und Hafer kein Handel. Nüböl loko 57,50, per e 
vom Notar aufgezeichneten Angebote bilden das] Mai 56,30. — Wetter: Schön. betheiligt fein, 


ſtändige Koursblatt der Thierbörſe. Aus der 
letzten Verſteigerung geht hervor, daß der Preis 
der wilden Thiere felt einer Reihe von Jahren 
ſtark im Sinken begriffen iſt. Ungefähr ſeit 15 
Jahren wird dieſer Preisfall beobachtet, ohne daß 
Anhaltspunkte für eine baldige Beſſerung vor⸗ 
Nur die ganz außerordentlich 
vermögen noch ihren 

So beſitzt der Aut⸗ 


Hamburg, 13. April, Vormittags 11 Uhr. 
Buder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per April 8,75, per 
Mai 8,77 ½, per Juni 8,82 ½, per Auguſt 8,92 ½, 
per Oktober 8,87½, per Dezember 8,92 ½. Ruhig. 

Hambu 13. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wosd er. 
Santos per Mai 40,25 G., per Juli 41,00 G., 
werpener Thiergarten einen prächtigen, mit herr⸗ per September 42,25 G., per Dezember 43,00 G. 
licher Mähne gezierten Kap⸗Löwen, den er für Bremen, 13. April. Baumwolle ſtetig, 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 14. April. 
Mild und zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden; keine erheb⸗ 
lichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 12. April. Elbe bei Auſſig — 0,86 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,46 Meter. 


7500 Franks erwarb, und der jetzt mindeſtens] 38,75. Petroleum ruhig, 5,30 B. 

12 000 Franks werth iſt. Mehrere Rhinozeroſſe Wien, 13. April. Getreidemarkt. 
erzielten beim letzten Verkauf einen Preis von Weizen ya Fü 7.81 G., 7,83 B., per Mais 
15000 Franks, während für junge Rhinozeroſſe] Juni 7,56 G., 7,57 B., per Herbſt —,— G., 
6000 bis 8000 Franks bezahlt wurden. Dieſe —,— B. Roggen per Frühjahr 6,36 G., 6,37 
Thiergattung wird in den zoologiſchen Gärten] B., per Mai⸗Juni —,.— G., —,.— B. Mais per 
allmälig ſelten. Dagegen herrſcht im Ar⸗ Mai⸗Juni 3,70 G., 3,71 B. Hafer per Früh⸗ 
tikel Elefant eine ſtarke Baiſſe. Schöne jahr 5,83 G., 5,85 B. 

Elefanten, die man noch vor einigen Jahren mit Peſt, 13. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


I Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


— Eibe bei Magdeburg + 2,30 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Natibor + 1,98 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpegef 

0,36 Meter. — Oder bel Frankfurt + 2,19 

eter. — Weichſel bei Brahemlinbe + 6,18 
Warte bei Poſen + 2,60 Meter, 
— Weichſel bei Thorn . 0,55 Meter. — 
Am 11. April: Mate bei Uſch + 1,48 Meter, 


Bank⸗Papiere. 


Argent. Aul. 5% 69,706 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,60b Berz. Bw. 5% 129,000 Hibernia 5¼½ 6 171, 80bc H Eutin⸗Lüb. 4% 59,50 bc Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1896, „Dividende von 1800, 
But. St al 5% 10% Num. St A Boch. Bw. A. — 82.750 Hörd. Baw. 9% 8,000 Frlf⸗Gilb. 4% 94.2500 Dux⸗Bdbch. 4% —— | Pant für Srrit Disc.⸗Com. 8%194,70b 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 99,756 | do. Gußſt. 4% 151,50 b do. com. 0% 13,009 Lüb.⸗Büch. 4% 161,00b Gal. C. Low. 5% —, u. Prod. 3½¼ % 64,506 Dresd. B. „8100,00 
Gold.⸗Anl. 5% 43,006 R. co. A. 80 4% 102,800 Bonifac. 0%121,8068, do. St.⸗Pr. 0% 44,50 0 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 158,400 Berl Cſſ. B. 4% 128,500 Nationalb. 6½ 0 188,60 
Ital. Rente 4% 90,008 | do. 87 4% —,.— [Domersm. 6%148,0066 Fan % —— [ wigshafen 4% 118,600 85 Mittmb. 4% 94,006 do. Hdlsgeſ. 4%153,606 Pomm. Dun. = 
Mexil Anl. 6% 97,608 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St. aurahütte 4% 154,00 b Marienburg⸗ urg Kiew Er —— Bresl. Dise. conv. 6% 151,750 
do. 20 L. St. 6% 99,40b do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 47,00b G Louiſe Tiefb. 0% 92,00b G0] Mlawka 4% 83,006 ‚| Most. Breit. 3% 72,106 Bank 6¼ % 115,508 Pr. Centr.⸗ N 
Newport Gld 6% 108,50 do. Pr. A. 64 5% 185,80b Gelfenkch. 66 160,.75ö | ME: 6 116,00 Mekb. F. Fr. 4% —— Odſt. Fr. St. 4% , | Darmſt.⸗B. 5¼% —,— Bod. 9 I% 70,256 
e Er 66 ee Hark. Baw. 0% —— | Oberiäilei! 1% 9,8066 | NdichL-M = 105 5 28182505 er 32190 50 Reichsbank 6,26% 161,506 
» 5% —,.— do. Bodencr. 5% a Staatsb. 4% 101,008. do. I. B. Elb. i Dich. % 120,005 
FU“!!! é— f,, 18 Relane Din Sei. ng Base 
o. 296175. r. 90 Ma Kor. 9 —.— % —— . Tr. —.— 
bo. 60er Looſe 4% 149,10b | Serb. Rente 5% —,— 3. 1 N, ae 52 Starg.⸗Poſ.4½% , do. Wien 40 268,000 3 6 28 2 get 281400 
do. 64er Looſe — 324,506 do. u. 5% . Cöln⸗Mind. Dombeoia 4e 1095 Au- Ried. 4% —— 20 Frez.⸗Stüe 16,256 . Danknot 170,356 
Rum. St. J 5% 102,200 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,00 4. Em. 4% —— Koslow⸗ N f Gold- Dollars 4,1875 Nuſſiſche Not. 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102,75b | do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,000 — 5 Wee 
onpotheken · Certificate. Mogbebur m 40105 Induſtrie⸗Papiere. Pe Want 3, Bombarb = 
Diſch. Grund⸗ Pr. B Cr. Ser. 1 8 ER Ben A Bredow. Zuckerfabr. 4% 55,756 get Wien Gum. 20 50 411, 25 05 3½ bez 4, Cem 1. 
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Verpachtung! 
2 

dem Fabrikbeſitzer Franz Dähn- 

gen Kirche zur Thonaus nutzung 

Fläche in der Kirchenforſt 

oll nach dem Konkurſe deſſelben 

Azdene achter wollen ihre ſchrntlchen Gebete bis 


Mittwoch, den 20. April 
an den Gemeindekirchenrath zu Eggeſin senden. 


Derſelbe giebt auch bis dahin jede gewünſchte Aus⸗ ' 


kunft. 


Eggefin, den 12. April 1897. 


Der Gemeindekirchenrath. 


Orts- Krankenkasse Il. 


Hiermit laden wir die in der außerord. General⸗ 


Berſammlung vom 23. 10. 96 gewählten Herren Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und der Kaſſenmitglieder zu der 
am Donnerſtag, d. 22. ds. Mits., Abends 8 ½ Uhr, 
— Reſtaurant Marx, Gutenbergſtr. 5, ſtatt⸗ 
indenden 

I. ord. General⸗Verſammlung 


ergebenft ein. Tages- Ordnung: 


Kaſſenbericht und Abnahme der Jahresrechnung | 
pro 1896. 


Verſchiedenes. 
22 Der Vorſtand. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abends 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 


Stadtmiſſionar Blank. 
Charfreitag, 
Abends 7 / Uhr, in der Jacobi⸗Kirche: 
Geistliches Concert. 


itwirkeude: Frl. BE Frl. Marschner, 
ren und Mitglieder des Muſik⸗ 
Bereins. U 
Chöre von M. Haydn, Becker, Kiel, Lorenz, Arien! 
on Kiel, Becker, Händel, Violin⸗ und Orgelvorträge. 
Karten zu 50 „ bei Herrn Simon (Königsplatz 4) 
ud am Charfreitag bei Herrn Runge (Papenſtr. 1). 
Der Ertrag iſt für das Lehrerinnen⸗Heim. 


Lorenz. 


Alle Kellner 


ladet zu einem Paſſions⸗ und Oſter⸗ 
Gottesdienſt für die Nacht vom Oſter⸗ 
ſonnabend zu Oſterſonntag um 1 Uhr im 


kleinen Saale des Evangeliſchen Do 


Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53 
freundlichſt ein. 
Stettin, den 13. April 1897. 
Tuizum, Vereinsgeiſtlicher. 
Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2 Mk. an. 
Unter Garantie. Zahnausziehen ſaynerzlos. 
‚Th, Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 


Bruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 


Lausch, Berlin, Neanderstr. 31. Auswärtige 
brieflich. Prospekte frei. 
A 
Stadtgymnaſium. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 27. April, 
Die Prüfung und Aufnahme erfolgt Montag, den 
26. April, Vormittags von 10 Uhr ab, die Di 
ſchüler von 11 Uhr ab, beides im Konſerenzzim 
Anſtalt, Grüne Schanze 8. Vorzulegen iſt der Geburts⸗ 
bez. Taufſchein, der Impfungs⸗ bez. Wiederimpfungs⸗ 
ſchein und das Abgangszeugniß der vorher beſuchten 
Schul. Ju die Unterprima, Oberſetunda und in den 
Michaclis⸗Coctus der Unterſekunda werden keine Schiller 
2 1 1807 

teitin, . Apri z 
ttin, den 14. Apr Prof Dr. en: 
i. B.: Direktor. 


eg I 
Höhere Mädchenſchule, 
Eliſabethſtr. 8. 

Der Unterricht des Sonumerhalbjahrs beginnt am 
Dienſtag, den 1 1 1 neuer 

ülerin in ich täglich zwiſchen 11 un r bereit. 
Schülerinnen n Wan 
. i 


= S A2 mu 4 
Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 31. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 27. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 


von 11—1 Uhr bereit. 
Maria Friedländer. 


zur Poſt durch Sprachlehrer 
Vo 1 ereitung s Jaskowski, Lindenſtr. 6, II. 
Vorbereitung für Sexta und Nachhülfe. 
Burſcherſtr. 15, 3 Tr. l. 
Be 


ſt ＋ 
Raſch und ei tigung. 
aſch und zu meiner edenheit regulirte 
die Sächſiſche Vieh ⸗Verſicherungs⸗Bank in 
Dres den e 1 1807 

; St „den 1. Apri 1 

Neniig b. Stettin August Brandt, 
Fuhrherr. 

ſichexungs⸗Abſchlüſſen für alle Thiergattungen 
n, 


Zu Ver 

zei feſte N 

Juichuß) empfehlen ſich als Vertreter der Sächfifchen 

Vieh Verſicherungs⸗Bank in Dresden: 

w ug 

E. Wedel, Subdirektor in Stettin, Fallen: 

walberitr. 18a, und die allenthalben bekannten Agenturen. 
. Tätige Agenten werden in jedem, auch dem 

kleinſten Orte von vorſtehender Subdirektion gern 

angeſtellt. 


billigen Prämien (ohne jeden Nach oder 


marlſtr. 7 u. 8, Ede der Gr. Schanze, 

2 1. O tober beide erſten Etagen zuſammen⸗ 

end oder getrennt zu wermiethen, auch 

e geeignet. Näheres 
ze 18, 1 Tr. 


Lo 
x 


Bel evueſtr. 61 


zu verm. 


. k. v. r. 
Gr | Grabowerftr. Ga. ZIT, Pr 1309. 3. 1. Juli Neueftr, Sb, mit reicht. Zubehör. 
gi Beſich 11—1 
ohnung v. 6 


e 


Parterre 
U. 


1. Etage. 


Preisen am Platze. 


Die Vorzüge meiner Schuhwaren an Haltbarkeit, Passform und Eleganz 
sind hinreichend bekannt, sei es bei den einfachsten oder bei dem elegan- 


testen Artikel. 


x Damen-Zugftiefel . . . 4,50 | Damen-Laftingftiefel. . . 4,00 
„ Knopfſtiefel. . . 5,50 5 „ ſchuhe, Abſatz, 2,00 
„ Lackſtiefel . 6,00, u „ Ballſchuhke . . 1,75 
„ . 500 1 Herrenſtiefel . . 6,00 
Span 4. Herren⸗Promenaden 5,00 
u pangenſchuhe. . 4,00 / 
„ Lederhausſchuhe. . 3,00 | Sportſchuhe . 3,00 


Anfertigung nach Maaß. 


Brauer- Cursusbeginn am 1. Maiu.1. Nov.jed. Jahres. 


Näh, Auskunft unentgeltl. Die Direktion: Lehmann-Helbig. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 1 . 
Rheinischen Friedrieh-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1897 beginnt am 21. April d. Js. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. ; f 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugebörige Profeſſoren und 
zenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 
eheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 
Für Lungenkranke 
F Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft Kostenfrei durch - 


i ae ee Die Verwaltung. 
zum S00l-, Moor-, Sooldampf-Bad zum 
Cammin i. Pomm. 


Bad- Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
lithiem- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrisehe und Fichtennadelextraet- 


Dampisitzbäder, Wolken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mai his 30. September. Vom 1. bis 
15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 
halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Künstler- 
Concerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 
sellschaftszimmer, Elektrische Beleuchtung, 

Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung, Ausführ- 
liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


| Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel-Fabrik „ Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 


„ Wasser-Röhrenkessel. 


Wasser- u. Kessel-Reinig,-Apparate: Eurer J erben 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Base ase P. K. P. Reet r 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


D. R. P. Reisert. 
Uebernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 
——— 


Reparaturen. 


We 


(am Berl, Thor) find herr⸗ 


m. Kilos, Mädchgel. Waſſerleit. u. 
. d.6 Jim,, Balkon u. reicht. Ä 
E. 


— 
Sonnenſeite 


Brunnenwaſſerl. z. 1. 7. Pr. 24 ev. 27 % 


| 
| 


Erstes Schuhwarengeschäfl am Platze! 


Max Kurnik 


Das seit 1875 bestehende Geschäft, an Umfang das grösste Etablisse- 
ment der Branche Deutschlands, bietet jedem Besucher eine erstaunliche 
Auswahl aller nur denkbaren Artikel zu thatsächlich billigsten 


für Knaben, elegante Form, 5,00an. 
f. Mädch. Lack⸗Knopfftiefel 6, 0 Jan. 
Mädchen⸗Promen. 2,50 an. 


ee 130 m e 
5 ” 7 im gro aale ang. 
Kellnerſchuhe. .. 4,50. hauſes, Elisabethstraße 53, wozu alle Miſſionsfr. 


Reparatur⸗Werkſtatt. 


| 


bäder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbäder, 5 
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Vermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Wilhelmſtr. 20, Eingang beim 
Bäcker, 2 Stuben, zum 1. Mai. 
Näheres bei Frau Nüske, 1 Tr. ö e 


R rr ENT a a KT nei ee + 


Ostseebad Loserow 


zwiſchen Heringsdorf und 
Zinnowitz. 

In Villa Schöneck find Wohnungen 2 Zimmer, 
Veranda, Küche und Mädchengelaß während der Hoch⸗ 
ſaiſon für 30 wöchentlich zu vermiethen. 

Zimmer preiswerth. Vom 1. Mai bis 1. Juli und 


Breitestr. 15. Aug. bis Ende Septbr. Preiſe 50% billiger, Wald 
dicht am Hauſe. Strand 1 Minute entfernt. Herr⸗ 

9 No. 17. ſchaften, welchen an einem ruhigen, romantiſch gelegenen 
Seebade liegt, iſt dieſer Aufenthaltsort zu empfehlen 


Auskunft ertheilt 
Fräulein Elisabeth Schück, Coserow. 


Verein früherer Schüler der 


Friedrich-Wilhelms-Schule 


zu Stettin. y 
Hierdurch laden wir unſere Mitglieder zum Mittwoch, 
den 21. April er., Abends 8 ½ Uhr, nach dem Reſtaurant 
Bruckner, Auguſtaſtraße 56 
1. zu einer außerordentlichen Generalver⸗ 
— (Tagesordnung: Berathung der 
neuen vom Vorſtand entworfenen Statuten). 
2. zu der darauf folgenden ordentlichen General⸗ 
verſammlung (Tagesordnung: Jahresbericht, 
Ben 8 und ehe 
erge ein un en um rege Betheiligung. 
Der Verſtaun. 


Ev. Traktatverein. 


Rinsegnungs-Stiefel 


hierdurch eingeladen werden. Anſprachen werden gütigft 
halten: Herr Miſſionar Greiner, der Veteran der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Miſſion, Herr Paſtor Sa uber- 
zweig aus Hohen⸗Selchow und Herr Paſtor Mans 
aus Grabow. 


Alt-Dammer Rlektrieitäts-Werke zu A hamm. 


Beleuchtungsanlagen & 8 4 
N N KH 4 % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & 488 


Stationäre und transportable 


Elektrische 
Accumulatoren (Patent Böse) 


Specialität: Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Dr. Lahmann’s 
a Vvegelabile Milch (Pilanzenmilch) | 
* 


e vollk die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
401 ommen die Aufga K er Ziegenmilch) 


vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jün 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zucke 

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass di 
der Muttermilch vollkommen gleiehwerthig wird. 


— 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 3163 eingetragene 


— Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Oolonialwaaren-Handlungen. 


einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Or. med. 
IE 


* 


Beim Kaiserl. Patentamt 


Dr. Lahmanns medicin. diätetische Präparate 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


8609500340399 9,098 05990000006 
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2 
ur 
2 
® hr 
empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


4 
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a 
2 
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Läden. 


me. 
Eliſabethſtr. 19, Kellerei 3. vermiethen. 


fofort au verm i au vermiethen Xopislanftr, 41. 2 
2 Stuben. Bilikerft. 2 X. Ladwig. ——. 72 5 we ger rer Kammer, Küche. N 3, Sn Helen. ga Kell ff. Wohnungsgeſuche. 1 

Uu. N 4 * f h . „ A Laden, = 
CCC Ae dn zen Kane, 1 . ebe un ne | e „ ed len, , 
Schrank, Bade. u. Mädchenſtube mit allem und Stallung on, gr. Garten Stb., K., Ach. z 1. Mai. Näh. Roſeng. 32, J. „ 7 ſed. vaſſend. in Lage der B ſtraße U. b 5 


Komfort und Zubehör 1. vermiethen. 
Eihehetifir. 89, nebft reiht. Sudchör iu v 
t en Fuge, German 
Detrihofſtr. 5 v., M. r. Zub., Glasveranda, 


„eventl. Stallung zum 1. Oktober er, 


6 &tnben. 
Wrangelfir. de, m. Garten 3. 3. Juli od. früher. 13-47 Am., Ball, Hab., Baden, 


Lindenſtr. 8, T. über Entref, Getwohn., eg, 2 Stuben. Möblirte Stuben. f der Laufſeite am Königsthor 4 
Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. 2c. bill. Jof. o. ſb. 4 Comtoire. 8 * 
4 Stuben. , . . . u 7 
Hohenzollernftr, 74, zum 1. Juli. Vorderhaus 4 Tr. Wohnung von Schlaf ſtellen. 1 und 2 Zimmern 3. eee Offert. mit Preis unter M. . 
Turnerſtr: 33, 4 Zim. m. ric. öh, 3. 1. 7. 2 Stuben u. an , ae Sr; a. dn junger Mul 848 an Rudolf M — 7 
3 Stuben. | anſtändige Miether zu vermiethen. She. 16,1V d, fen d dyn San I 1 b 


Berlin C., Köͤnigſtraßt 
erbeten. N N 


9, 1 00 be. Müh. 9.1 T. 


i Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


18) Nachdruck verboten. 
„Wir Menſchen bleiben doch eben nur die 
Kinder unſeres eigenen Schidjals,* fuhr der Rath 
fort, „wir leiden wie unſere Vorfahren und 
empfinden Freude und Schmerz wie ſie. H 
ME. und Liebe, Recht und Unrecht, alle Leidenſchaften 
169 und edlen Regungen ſchlummern oder wüthen 
Be noch ebenſo in der Menſchheit und in der Bruſt 
. des Einzelnen wie von Anbeginn der Welt, darin 
1 ſehen wir keine Wandlung, da ſelbſt in unſerer 
hochgeprieſenen Fortſchritts⸗Aera die Beſtie in 
2 der menſchlichen Natur fort und fort ihre Orgien 
2 eiert, wie die grauenvolle Mordluſt einzelner 
* ndividuen uns zeigt. Ich habe in meinen beiten 
* Jahren mein Amt aufgegeben,“ ſetzte der Rath 
3 mit geſenkter Stimme fort, „weil ich plötzlich 
1 Entſetzen davor empfand, jetzt aber möchte ich 
wieder eintreten, um mitzuhelfen, die Geſellſchaft 
von dieſen Beſtien zu reinigen. Doch, was ſoll 
* das Alles, ich wollte ja von Ihnen reden, vn 
8 els — der Profeſſor deutete mir an, daß S 
5 ch ſchon jetzt verheirathen wollen. Er 1 . 
es eine zu frühzeitige Feſſel, worin ich ihm Recht 
geben muß.“ 
Der junge Mann blickte grübelnd vor ſich hin. 
„Ja, Herr Rath,“ ſprach er dann entſchloſſen, 
ich will mich in der That verheirathen, weil 
a es für eine Ehrenpflicht von meiner Seite 
alte.“ 
„Ihre Braut iſt die Tochter des verſtorbenen 
Miniſterial⸗Sekretärs Reichardt?“ 


B „Ja, ein ebenſo gutes, als ſchönes junges 
7 Mädchen, das bei ihrer Mutter ein elendes Da⸗ 
fein führt.“ 
Be „Ich habe Reichardt einft ſehr gut gekannt,“ 
ſagte der Rath, „ein vortrefflicher Mann, nur zu 
ſchwach gegen die Frau, welche ſtets ihren Willen 
durchſetzte, und jedenfalls die Schuld an ſeinem 


2 
on 


Sn . 
8 = 


Familjen-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


1 Geboren: Ein Sohn: Herrn Fritz Hundt [Stral⸗ 
fund). Herru Bagemühl [Friedrichsort b. Kiel]. Eine 


Taochter: Herrn Schlicht I Stralſund . Herrn Robert 
. Hoppe . Herrn Friedrich Kopp [Stettin]. 
5 Verlobt: Marie Schmidt mit Herrn Willi 


— oo ieee Frl. Auguſte Strutz 
va mit Herrn Guſtav Schmidt [ Stettin⸗Vietzigl. Frl. 
Elie Diederich mit Herrn Carl Friedrich Müller 
Need ter es Mecklbg. J. 
VVermählt: Herr Max Bauchwit [Stettin] mit Frau 
Dore Bands, geb. Cohn. 
Herr Auguſt Hübner [Pyritzl. Frau 
5 ee num Frau Auguſte Barz geb. Dobrunz 
1 Köslin]. Frau Henriette Vesper geb. Gädtke [Jatznick]. 
Herr Johann Kröger [Greifswald]. Herr Karl Kürſch⸗ 
ner [Altenkirchen]. Herr Andolph Schöneberg [Stettin]. 
* Een Friedrich Lunow [Stargard]. Herr Reinhold 
rin [Köslin]. 


* Guter Nachhülfe⸗Unterricht billig von einem reine 
13  Behrer. Näh. b Herrn Konſiſtorialrath Gräbe 


Klagen und Eingaben aller Art fertigt an und = 
Abel Karnitz, Schiffbaulaſtadie 5, Hof part. 


I Stettiner = 
-  Grundbesitzer-Verein. 


Der Stettiner Grundbeſitzer Verein — und N 


— 2 i 


die große Mehrzahl aller hiefigen Hausbeſiter — N 
2 N 3 \ 3 2 der überaus zahlreich beſuchten Verſammlung! Fi} 


Februar er. einſtimmig beſchloſſen, wie in 
F cn Danzig und zahlreichen anderen Groß⸗ 
dten 


Wohnungen, d. h. alle Wohnungen, 


einſchließlich 25 Mark, bei Neuver⸗ 
E miethung nieht anders als gegen 
=: Pränumerandozahlung der 
Miethe zu vermiethen. 


Bi 1. Oktober bevorſtehende Aenderung der hieſigen 
Miethsverhältniſſe einrichten können. 


. Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


| um Stapellauf 
= des Kreuzers „14“ 2 


2 — 
5 Ende April wird bei Unesar Schmidt in 
1 Zürich erſcheinen: 


Bert von Tausch 


. und die Verfaſſer der anonymen 


Briefe der Hofgeſellſehaft. 
In dieſer Broſchüre werden die Verfaſſer der 
. aneuhmen Briefe mit Namen genannt. Dieſelbe 
wird wie eine Bombe einſchlagen, denn auf ſolche 
Enthüllungen, wie fie darin enthalten find, iſt Niemand 

efaßt. — Gegen Franko⸗Einſendung von 1.44 60 , folgt 

1 Nachnahme⸗Sendung i m nicht ü 


Briefvorto nach Zürich 20 , Poſtkarte 10 
Brockhaus X 90 M. vertäufl, 


4. (neueſte) Jubiläumsausgabe, 16 neue Prachtbände. 
völlſtändig und fehlerfrei. 
D. 500 poſtlagernd Sehävelbein. 


8 — 
Jjiedanken mir 
f Fri — . 7p 
3 ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
u. neueſten ärztl. ee leſen. 
wer r., als Brf. geg. 20 Porto. 
Br wi Bechimann,' . Oschmann, Konſtanz (B (Bad.), E. A. 
| Otto Otto Weile, ? 2 
5 Uhrmacher, | 


Ver Krzbd. 
S t ettin, Langebrück ſtraſſe A, 


Br empfiehlt: 
Ei Nidefußren von Mk. 6,50 an. 
Bi Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — an. 


Silb. a Neu Uhr. 5 „ 
d Sul, D M. Nem.⸗Ahr. , „ 


vom 1. October er. ab alle kleineren | 


von einer monatlichen Miethe bis zu]! 


8 8 Im Auftrage der Verſammlung bringen wir dieſen N 
2 Beſchluß ſchon jetzt zur öffentlichen Kenntniß, damit die] 
geehrten Herren Miether ſich ſchon bei Zeiten auf die]! 


3 2 mm Mittwoch, den 14. April, 12 Uhr Mittags, 
8 Int D. „Neptun“ 11½ Ihr Vorne. vom Dampf: 
4 a tirsbolliwerk, 
Fahrkarten à 50 Pfg. find vorher in meinem Comp⸗ 
8 vi und an Bord erhältlich. 
| ) J. F. Braeunlich, 
ö 2 Bäderei, ne 50—60 Brote, iſt ſofort billig zu 


Con v. - den 


Se 


13,— an. 
18,— au. 


Tode trägt. Der älteſte Sohn gehört zur Ver⸗ 
brecherzunft, wie ich leider vernommen.“ 

Fels preßte die Lippen zuſammen, ſein ſehr 
empfindliches Ehrgefühl empörte ſich gegen dieſe 
unverblümte Bezeichnung. 

„Allerdings hat der älteſte Sohn ſich gegen 
das Geſetz vergangen,“ erwiderte er nach einer 
Weile, „doch gehört er deshalb wohl nicht zur 
Verbrecherzunft, und ich hoffe, ihn nach Ab⸗ 
büßung ſeiner Strafe noch zu einem brauchbaren 
Menſchen umzuwandeln, zumal er die Univerſität 
beſucht —“ 

„Das werden in der Regel die Schlimmſten,“ 
fiel der Rath mit harter Stimme ein, „das 
heißt die Unverbeſſerlichſten. Ich kenne das aus 
der Erfahrung. Wie lange muß er ſitzen?“ 

„Ich glaube acht Jahre, zwei davon ſind ver⸗ 
floffen, und —“ 

Ein Polizei⸗Wachtmeiſter in Uniform unterbrach 
4 Due Augenblick mit militäriſchem Gruß feine 

ntivort, 


„Ich täuſche mich ſicherlich nicht,“ ſagte dieſer, 
näher herautretend, „wenn ich den Herrn Rath 
Eberhardt, meinen einſtigen hochverehrten Vorge⸗ 
ſetzten begrüße.“ 

Der Rath nickte kurz und muſterte mit durch⸗ 
dringendem Blick das Geſicht des Wachtmeiſters. 

„Lehmann, Sie ſind's, nicht wahr?“ ſagte er 
hierauf, ihm die Hand reichend, mit etwas 
vibrirender Stimme. 

„Ja, Herr Rath, 45 frent mich, daß Sie ſich 
meiner noch erinnern,“ erwiderte der Wuchtmeifter 
ehrerbietig, die dargebotene Hand ſeines einſtigen 
Vorgeſetzten ergreifend. 

„Sie ao dem öffentlichen Sicherheitsdienſt 
an, wie ich ſeh 

„Ja, Herr 1 bereits ſeit zwanzig Jahren, 
nach Ihrem Ausſcheiden wurde der Dienſt mir 
zuwider, werde es aber wohl, nicht weiter als 
bis zum Wachtmeiſter bringen.“ 

„Sie hätten in Ihrer eigentlichen Sphäre 
bleiben müſſen, Lehmann!“ tadelte der Rath, 
„dort waren Sie am Platze. Gelüſtet es Sie 


UF ˙ 1 


nicht zuweilen noch, wieder zurückzugreifen? Was 
haben Sie jetzt an intereſſanten Fällen?“ 


„Hm, ſehr viel liegt nicht vor,“ bemerkte Leh⸗ 
mann, den jungen Maler, der langſam weiter 
gegangen war und ſich jetzt auf eine Bank 
niederließ, mit prüfendem Blick verfolgend. „Ihr 
Begleiter kommt mir merkwürdig bekannt vor, 
Herr Rath! Ich habe ihn ſchon oft, wenn er 
mir begegnete, darauf angeſehen.“ 

„Das kommt wohl vor,“ meinte der Rath 
trocken, „Sagen Sie mal, Lehmann, ſitzt der Sohn 
vom verſtorbenen Miniſterial⸗Sekretär Reichardt 
im Zuchthaus?“ 

„Ja, der nette Junge war erſt Ein⸗ und jetzt 
ee 

Er iſt ausgebrochen, wird bereits ſteckbrieflich 
verfolgt. Was ich noch bemerken wollte, Herr 
Nath, ein alter Bekannter, der damalige Kaſſirer 
Körner, den Sie in Ihrem eigenen Hauſe ver⸗ 
hafteten, hat ſeine Zeit, jetzt abgeſeſſen und ſeine 
Schritte hierher gelenkt.“ 

Der Rath erblaßte. 

„Wiſſen Sie das ſicher?“ fragte er halblaut. 

„Gewiß, und irre ich mich nicht, ſo iſt er mit 
Reichardt bekannt, da Beide in derſelben Anftalt 
gearbeitet und ihre Entlaſſung zu gleicher Zeit 
erhalten, reſp. genommen haben. Ich möchte 
Ihnen das nur zur Warnung mittheilen, Herr 
Rath, weil Musje Körner Ihnen ſicherlich nicht 
grün iſt und Geld zur Auswanderung nach 
Amerika gebraucht.“ 


„Ich danke Ihnen, mein lieber Lehmann,“ 

verfetzte der Rath, ihn nachdenklich anblidend, 
„Sie könnten wohl heute Abend mal zu mir 
kommen, wohne im „Rheiniſchen Hof“. 

„Geht leider nicht, Herr Rath, da ich heute 
noch dienſtlich verreiſen muß. zerden Sie dem 
Körner die Mittel zur Reiſe geben, wenn er Sie 
darum angehen ſollte?“ 

„Fällt mir nicht ein, keinen Pfennig bekommt 
der Vagabond von mir. Er wird ſich hüten, zu 
mir zu kommen, falls er wirklich meine Auweſen⸗ 


achener Badeofen. 


Original Houbens Gasöfen 
@ Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederv verkaufe an 


Prospekte gratis. 


n zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 
Unterterti it der Lehrplan der Real ſch 


22. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen Sexta bis 


ule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als feemde Sprache das 


I Schulgeld 96 Mark, Penſion einſchließlich Schulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch Herrn 


Director Dr. Bonstedt in u bei Danzi 
9 April 1 189 255 


irectorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Fernſprecher 576. 


lır Frühjahrsdingung | 


"Thomasmehl 
aus deutscher Thomasschlacke 


der beste und billigste Phosphorsäuredünger für alle 
Halmfrüchte, Klee- und Futtergewächse, Kar- 
toffel und Rüben, Wiesen und Weiden. 


Ber: Dasselbe wirkt ebenso schnell und sicher wie Super- 
phosphat, übertrifft dieses aber wegen seiner nachhaltigen Wir- 
kung, sowie durch seinen hohen Kalk- und Magnesilagehalt. mx 


Zu haben in allen grösseren Düngerhandlungen. 


Emil 1 horn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58. 
Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in eluzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmior⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß u. Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschuellen und Fundamente - 
Kaiser an BER in 2 farbig Halser Barbarossa-Maffee in 2farbig Paper 


Stettiner Cichorien⸗ Fabrikate und Kaffee 


Surrogate 


von 


J. A. 


zeichnen ſich durch Reinheit, Wohlgeſchmack und Extr 
Specialität: 


Kaiser Barbarossa-Kalffee in 2-farbig Papier. 


e_21 Preis-Med 


Weiss 


Alllen und Ehren-Diplome. 
CTT. ̃ ̃ anhe | 
Loefiund's Malzextracte vue stet benen 
e angenehme un verdausiner Danais I 
Loeflund's Malzextract-Bonbons, 


7 emiſch rein. fe fette; für E. 

„ EOeflund’s milebzucker. Sal acer eee er gerne alete. 
’ kräft N. ktel entw Rinder b x 
' Eoeflung’s Milchawieback e ba Fete Sei au 
In n potheken u. Drogerien zu haben; man verlange aber ſets ausdrücklich die Praparale f 
von Ed. Loeflund & Co., 1 I: 


die bekannten, durch vorzügl. wirkung und woßl⸗ 3 
geſchmack ausgezeichneten Buſtenbunbuns. 


—̃ . .—.—ß—⏑7⏑— ———————— 


82 — 


in beſter Lage der 


ee Mittelgtoßer Laden 
Breitenſtraße und der Laufſeite am Königs thor 


geſu cht. 


Offerten mit Preis unter 811. 
Berlin C., Königſtraße 56, erbeten. 


8 8 
1 1 9 2 
Fenn 


— 
G. 848 an n Rudolf Mose, 


act⸗Neieht hum aus & I. 


bringt ſein ſeit 21 Jahren 


heit hier in der Stadt erfahren ſollte. Apropos, 
Lehmann, ſollte der Ausbrecher Reichardt nicht 
am Ende ſeine Mutter aufſuchen? Die Familie, 
welche ich einſt gut gekannt, thut mir leid.“ 

„Die Mutter hätte es verdient, von ihm 
moleſtirt zu werden,“ meinte Lehmann achſel⸗ 
zuckend, „die Einzigen ſind die beiden jüngſten 
Kinder, welche man darum bemitleiden kann. 
Vielleicht ſucht er den Bruder in Koblenz auf —“ 

„Gehen Sie dorthin?“ 

„Nein, Herr Rath, ich hab' mit der Sache 
nichts zu thun. — Doch — wenn ich mir viel⸗ 
leicht noch eine Frage an meinen einſtigen Vor⸗ 
geſetzten erlauben dürfte, jo —“ 

„Fragen Sie nur, aber kurz, wenn ich bitten 
darf, ſprach Eberhardt, einen Blick zu dem 
ſeiner harrenden Maler hinüberwerfend, „Sie 
ſehen, man wartet auf mich.“ 

„Wo würden Sie den Ausbrecher ſuchen laſſen, 
Herr Rath?“ 

„Wo er die Mittel zur weiteren Flucht und 

ugenblickliche Sicherheit zu finden hofft. 

Saffen Sie die Wohnung der Mutter heimlich 
a und wenn er kommen ſollte, dann 
packen Sie ihn feſt. Schade, daß man einen 
joichen Racker nicht für immer dingfeſt machen 
ann 

Der Wachtmeiſter gab das lachend zu und ent⸗ 
fernte ſich dann mit militäriſchem Gruß. 

Eberhardt ſchritt nach der Bank, wo Fels ſaß 
und ließ ſich neben ihm nieder. 


„Da hab' ich ſchlimme Neuigkeiten erfahren,“ 


begann er ohne Umſchweife, „jener Reichardt iſt 


aus dem Zuchthauſe entflohen. Das wußten 
Sie wohl noch nicht, mein junger Freund?“ 
„Nein,“ erwiderte Fels mit müder Stimme, 
„wollte Gott, er entkäme nach dem Nordkap.“ 
„Dort wäre er auch nicht ſicher, mein Lieber! 
— Unſere Erde iſt ein Glashaus geworden, 
worin ſich keiner, der mit dem Geſetz in Konflikt 
gerathen iſt, mehr verbergen kann. Wir finden 
ihn auch im Nordkap. Es ſpaziert Mancher 
freilich ſtraflos umher, den das Geſetz ſich auf's 


D. R- T. 6 In 5 


D. R.-P. 


Grösste Gasausnutzung. 


Minuten 


fast allen Plätzen. 


c ui: Pre ° 9 


23000 Stück in Betrieb. 


mit neuem Muschelreflector. An 
— Gleiohmäss. Wärmeverthellung- 


Korn genommen und ihm nichts anhaben kan 
weil die Handhabe fehlt. Das tft 25 mal 45 
böſes Skelett für die Geſchwiſter Reichardt, 
welches ſich unbarmherzig an ihre Ferſen heften 
wird, fo lange es exiſtirt. Ich brauche nicht zu 
wiederholen, daß ich ein warmes Intereſſe ar 
Ihrem Wohl und Wehe nehme, Herr Fels: Sie 
waren mir beim erſten Anblick ſympathiſch. Seil 
langen Jahren habe ich die Geſellſchaft der 
Menſchen gemieden, juſt nicht aus Haß, ſondern 
als eine Art Buße, welche ich mir felber in 
dieſer Vereinſamung auferlegt, weil ich den 
Menſchenfeind für einen ebenſo großen Egoiſten 
halte, wie den ſich in allgemeiner d. ch lebe 
brüſtenden Heuchler, der im Grunde doch nur 
ſein eigenes „Ich“ damit bereichert. Nun gut, 
ich war meinem Freunde Reichenſtein gram, daß 
er mir mein Wort zu dieſem Beſuche abgepreßt, 
heute danke ich ihm dafür, weil er mir ein ge⸗ 
wiſſes Glücksgefühl, die tröſtliche Gewißheit, noch 
einer warmen Empfindung fähig zu ſein, da⸗ 
durch verſchafft hat. Denn ſehen Sie, junger 
Freund, mir iſt bei Ihrem Anblick, als wäre 
mein Sohn, der als Sängling geſtorben iſt, 
wieder auferweckt und trüge der Mutter Züge, 
als habe der Herrgott ein Wunder vollbracht, 
um durch einen letzten Schimmer von Glück und 
Freude, die mir vor einem Vierteljahrhundert 
durch ein furchtbares Ereigniß vernichtet wurden, 
meinen ade noch zu erhellen.“ 

Er ſtreckte dem jungen Mann die Hand ent⸗ 
gegen, welche dieſer gerührt mit feſtem Drug 


ergriff. 

300 danke Ihnen für dieſe Sympathie, welche 
Sie mir ſo uneigennützig „erttgegeubringen, Heri 
Rath!“ ſprach Fels, „und ich will mein Beſtes 
thun, mir dieſelbe zu erhalten. Wenn ich durch 
eine Aehnlichkeit, welche ich allerdings nicht von 
meinen Eltern 7 10 mir Ihre Zuneigung er⸗ 

worben habe, ſo laſſen Sie mich hoffen, ſie 
durch inneren Werth und treue Anhänglichkeit 
verdienen zu können.“ 


Gortſetzung folgt.) 


ein warmes Bad! 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. 


Gymnas.- und Realklassen von Sexta an. 


Berechtigung zum einjühr. Dienst. 


eingewebt ist. 


= {inders Vorwerk trägt. 


ee ), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in 218 backfähiger Qualität billigſt 


A. Lippert Nachf. (G. Marggraf), 
Mehlhandlung, 


Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 cm d 2 , 
„ 140/180 em à 3 


Schlafſtrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


Ernte-Pläne, 
Mieten-Pläne 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Skestin, 


Neue Königſtr. 1 


Fernipr. 325. 


ü ²³ AAA EEE Er 
Hochfeine Käſe: 


Tilſiter, Holländer, Schweizer, Limburger, 

Mainzer, Kräuter⸗, Kaiſer⸗Käſe ie. 
empfiehlt 

Emil Leibuauer, 


Kronprinzenstr. 1, Ecke — 


1 


Uhrmacher > 
Beutlerſtr. 2, neben der Reiſſchlagerſtr, 


bete hender 8 
Uhren. & Geſchäft 
in empfehlende Erinnern 


Reparaturen wie bekam sorgfältig. 


Special-Schirm-Fahrik 

l von 

Gustav Franke 

28 Untere Schulzenſtr. 28 
empfiehlt ihre Fabrikate in 


Sonnen⸗ 
und 


Regen⸗Sehirmen 


neueſter und elegantefter Ausführung 
zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Reparaturen 
und N 
Bezüge 

ſchnell und billig | 


Vorwerk’s Velours-Kleiderschutz-Borde, 


Unverwüstlich © Als beste längst bewährt. 
Wohl zu beachten, dass die Bürste nieht aus einer durch wenige Faden angewebten 
Kund-Chenille besteht, sondern dass jeder einzelne Plüschfaden fest in die Ansatzborde 
Man hüte sich vor minderwerthigen Nachahmungen und gehte beim Ein- 
kauf auf den deutlich auf die Pappe oder neuerdings auf die Borde gedruckten 
Namen des Erfinders: 


Auch kaufe man die bekannten rundgewebten 
Kleidergurte und Kragen- und Gürtelein- 
3 lagen nur in der Verpackung, welche den Namen des Er- 


ꝛc.] Neu! 


Ein Huch bin dergeßlife 
en Handvergolder, wird für ſofortigen Eintritt 
gerne 
Golberg, den 12. April 1897, 
P. Raschdorff, Buchbinderei u. Buchdruckerel. 


Goldarbeiter Lehrling 


ſucht 
Hermann Thoms, Schulzenſtr. 3. 
Einen Bötſcher⸗Lehrling verl. P. Bartelt, Fuhrftr. 9, 
Fürs Komtoiv und Haus wird zum 1. Mai ein 


Diener geſucht. Offerten unter ©. A. mit empfehlenden 
Zeugniſſen in der Expedition dieſe Blattes abzugeben. 


Tüchtige Buchbindergehülfen 
finden Stellung bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


11 Weimar: ol Pferdelooſe nur 10 %, Uhren, Ringe 
u. Schmuck empfiehlt Reichert, Krautmarkt 7. 


Gummiſchuhe veparirt jeit 1848 in Stettin 
mann, Falkenwalderſtr. 18. 


Verloren am Sonntag in der Peter⸗Paulskirche en 
Portemonnaie m. Inhalt. Abzugeb. Preußiſcheſtr 14, v.! 


Von einer der älteſten und beſtrenom 
mirteſten Weingroßßhandlung wirt 
für Stadt und Umgegend ein tüchtiger 
Vertreter bei guter Proviſion geſucht. 

Näheres sub S. D. in der Expedition 
oder im Comptoir Friedrich⸗Karlſtr. 3. 


Stade» Theater. 


Mittwoch, den 14. April 1897: 
198. Abonnements-Borftellin. Serie II, weiß. 
Zug er Neu! 


Vaterfreu den. 


8 Akten — A. Bif 
Schwank in und G. Klitſche Non; G. Hirichberger 


Schluß der Saiſon: Dienftag, — 20. April 1897. 


2 J gold. Kreuz iſt b. 3. verk. Schulzenſtr. 25, 25, By . € Er. Centralhallen— Theater. 
Berndt, & 


Nur noch heute und morgen 
das derzeitige sensationelle Programm. nit 
Beſonders zu beachten: 

Die einzig daſtehenden Lochturnkünſtler 
The Worthley’s. 
Bigeuner-Sertett „Dethlefiy-Dlarton“, . Humoriſt 
* Bayer Les Quatre Collini, 
Eine Pariſer Ballhaus⸗Scene. Zaube rkünſtler 
Georg Hartmann. Die wunderbare Illuſton 
Der Sargophar des Tai⸗Za⸗Wonda. Die urkom. 
Reckturner The Miltons. Harlow- Tria, 
Kraft⸗Balance. John Sigg, Jongleur. 
Bons io. Kaffe 7 Uhr. — Aufang 8 Uhr. 

April vollſtändig neues Programm. 
S1 der Saiſon: Sonntag, den 2. Mai. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: 1. Gaſtſpiel des 11 jährigen 
Bons gültig. Josef v. Pielibz 
Novität! Novität! 


klei 1. Male: 
Der kleine Lord. 


Lebe nsbild. in 3 a 11 Mſtr. Hodgſon⸗ — — 
Donnerſtag © Haſtſpiel Josef v. Fiell 
Bons galt 8 Der kleine Lord. 


ne land 


ser I. Variete - Bühne Stettin's. 
Direktion: Emma Sehirmeister. 

Ba „14. April: Abds. 8 Uhr. Gr. Spec.⸗Vorſt. Nur Art. 

1. Rang. Vollſt. int. Prog. N. noch kurz. Z. d. jetz. vorz. Enſ. 
El⸗Orch. Kl. Pr. Mrg. Donift.: Ext⸗Vrſt. Nach d. Vorſt 
gem. Beiſamſ. u. Inſt.⸗Konz. Anf. 8 U. Ende unbſt. Ab Oſt.⸗ 
Sonnt. neu. Perf. Krz, Gaſtſp. d. urk. Ang. v. Erk Renz Tom 
Belling m. ſ.Org.⸗Nr. ſow. d. örz. Pant.⸗Geſ. Picolominimini. 


